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Die gclcsenstcZeituilgKarlsruhcs
ist die

Vadrf ^ e Presse .
Inserate sind von giösstem Erfolg.
* Die Enthüllung des Kaiserdenkmals

i» Königsberg .
Königsberg , 4 . September .

Der Kaiser und die Kaiserin , die gegen zehn
Uhr eintrafen , wurden am Bahnhof von den höchsten
Militär - und Civilbeamten empfangen . Die Kaiserin
begab sich zu Wagen , der Kaiser zu Pferde nach dem
Denkmalplatze . Bei der Ehrenpforte a >» Eingänge der
Einzngsstraße hielt der Oberbürgermeister eine An¬
sprache ; seine Tochter bewillkommnete die Kaiserin mit
einem Gedichte und mit einer Blumenspende . Um elf Uhr
wurde das Denkmal Kaiser Wilhelms I . ent¬
hüllt . Eingeleitet wurde die Feier mit einem Gebet des
Generalsuperintrndenten Braun , worauf der Obermarschall
Preußens , Graf Eulenburg -Prafscn die Rede hielt . Hteranf
begab sich das Kaiserpaar nach dem Schloß .

Der Kaiser erwiderte auf die Ansprache des Ober¬
bürgermeisters , es habe ihn gestellt , wieder einmal nach
Königsberg zu kommen . Gern besuche er die Hauptstadt
Ostpreußens , dere » wirthschastliche Lage er stets mit
hohem Interesse verfolgt habe . Er beglückwünsche den
Oberbürgermeister , an der Spitze dieses Gemein¬
wesens zn stehen ; er habe den Vorgänger des Bürger¬
meisters sehr schätzen gelernt , wegen seiner hohen Verdienste
um die Stadt . Es gereiche ihm zur Freude , daß iiuil -
mchr die wirthschastliche Lage der Provinz einer
Besserung entgegengehe . Besonders angenehm habe es
fein .Herz berührt , daß der Bürgermeister seine kaiserliche
Fürsorge zur Hebung der Lage der Provinz mit so
warmen Worten betont habe . Mit dem Schwert , habe der
Oberbürgermeister erwähnt , sei «inst dieses Land von den
Hohenzollern gewonnen worden ; durchWerke desFrie -
denS , dafür gebe er fein kaiserliches Wort ,
werde es erhalten werden . Der Kaiser schloß mit
dem Wunsche auf daS Emporblüheu der Stadt , wobei er
dem Oberbürgermeister nochmals die Hand reichte .

Zu dem Vorsitzenden des Denkmals -Kommitees , dem
Grafen Eulenburg , sprach sich der Kaiser anerkennend
über da » Denkmal an ? ; zu den Erbauern des Denkmals
äußerte er , die Schwierigkeit , ein solches Werk zn schaffen ,
verkenn « er nicht , namentlich , da nian von unten zn dem
Denkmal hinaufschaue . Der gewählte Moment , das er -

hobene Schwert in der Rechten , sei in der That ein ge¬
schichtlich denkwürdiger und gerade für die Jetztzeit gut
gewählt .

Nach der Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals
gab der Vorsitzende des Deuknialausschnsies , Graf Eulen -
bnrg -Praffe », dem Ausschuß ein Frühstück , an dem
n . n . der Bildhauer Professor Reusch , die Ober -
prästdenten Staatsminister v . Puttkamer und v . Goßler ,
sowie Graf zu Stolberg -Wernigerode , der Generaladjutaut
Graf v . Lehndorff , Botschafter v . Werder , Polizeipräsident
v. Brandt , im Ganzen ungefähr 30 Personen theil -
nahmen .

Der Kaiser hat dem Oberpräsidenten Grafen zu
Stolberg - Wernigerode den Stern zum Kronenorden
zweiter Klasse verliehen .

Der Krieg der Zukunft .
In der demnächst erscheinenden Nummer der » D e u t fch e »Revue " veröffentlicht ei» Mitarbeiter , der sich . Germanicns "

unterzeichnet und in welchem da « . Neue Wiener Tageblatt "
den bekannte » Gelehrten und Politiker Prof . Geffke » zn er -
kennen glaubt , eine Abhandlung , die zunächst den sicherlich
nicht uninteressanten Satz anfstellt , daß ein K * ieg zwischen
Deutschland und Frankreich unwahrscheinlich sei .Der Verfaffer steht die Kriegführenden der Zukunft in Frank¬reich und England , zwischen denen eines schönen Tagesdie »egyptiiche Frage " den Krieg heraufbeschwören werde .Englands Lage sei dabei sehr ungünstig , denn wenn es
auch mehr Schiffe habe , so müsse es die Flotte in 10 Theile zumSchutze der Kolonieen und Stationen theile» , während die fran¬
zösische Flotte in Brest und Toulon zusammengezogeii bleibenkönne. Dazu komme, daß da« Geschützwesen England » be¬
deutend zurückgeblieben sei . Frankreich könne sich leicht zumHerrn de « Atittelmeeres machen, und damit sei ihm der Er¬
folg gesichert.

Noch übler , so meint der geheimnißvolle Autor , sieht esmit dem Landheere aus , da« sich aus den untersten Klaffenrekrutirt , trotz harter Maunszucht schlecht ausgebildet ist, undin der die Desertion 4 Prozent beträgt , während die Offiziereden Soldaten fremd gegenüber stehen. Lord Wolfeley erklärte1838 im North London Riste Klub , er gehöre zu den ein¬
fältige » Leuten , die eine Invasion für möglich hielten , die
Eisenbahnen würden es den Franzosen ermögliche» , in kürzesterFrist in den Nordhäfeu eine hinlängliche Truppenmacht zu -
sammeiiznziehen . die in einer Nacht über den Kanal gebenkönnte . Indes von einer Landung ganz abgesehen, ist die
Reihe der Gefahren für England nicht geschloffen . Dasselbe
erzeugt nur so viel Lebensmittel , daß er für 189 Tage im
Jahre a »f die Einfuhr vom Auslände angewiesen ist , drei
Fünftel der Bevölkerung leben von der Industrie , und die
Unterbrechung der Zufuhr von Rohmaterialien würde sofortfünf Millionen Arbeiter brodlos machen ; Sir Samuel Baker
sagte daher , daß das bloße Drohen einer großen Seekriegesden Preis de» BrodeS verdoppeln würde , und Lord Salirburtzgab in einer Rede vom 28 . November v . I . zn , daß , ohne

gegen einen englischen Hafen einen Schutz zu feuern , di« Ab -
schneidung der Einfuhr dem Feinde die Macht geben würde ,
England einen schimpflichen Frieden aufzuzwingen . Als Insel
ist r» eben gezwungen , zur See einzuführen und kann nicht
wie andere Länder , deren Häfen blockirt find , durch Eisen¬
bahnen feine Bedürfniffe beziehen ; die englische Handelsmarine
zählt mit der der Kolonien 12427594 Tons , und der Werth
ihrer schwimmenden Güter wird auf über 970 Millionen
Pfund Sterling berechnet ; kann die Flotte diese Marine nicht
beschützen , so reichen alle neutralen Schiffe der Welt nicht aus ,
England zu versorge », abgesehen davon , daß Frankreich ,
welches schon im Kriege mit China Reis als Kontrebande be¬
handelte . sicher auch Lebensmittel wegnehmen würde . Man
weiß sehr wohl in London , daß die schnellen Kreuzer Frank¬
reichs und Rußland » gegen den Handel England » bestimmt
find und ersteres hat nur eine zehnmal geringere Zahl von
Handelsschiffen zu beschützen.

Endlich aber ist eS ziemlich sicher , daß in einem Krieg »
mit Frankreich England allein stehen und keinen Ver¬
bündeten finden würde ; bei meinem jüngsten Aufenthalt
in London wurde ich wiederholt mit einer gewissenAengstlich»
feit gefragt , was wohl in solchem Falle die Haltung de»
Dreibunde » fein werde ? Ich erwiderte , voraussichtlich die
vollkommene Neutralität . In keinem Falle würde Deutsch¬
land einen Finger rühren , um Englands Jutireffen zu ver -
theidigen . DaS wurde mit dem Bedauern über die Kurz¬
sichtigkeit einer solchen Politik beantwortet , die nicht sehe , daß
nach einem Siege Frankreichs der Dreibund demselben und
seiner Allianz mit Rußland schutzlos preisgegebeu sein werde ;
worauf ich entgegnete , daß uns diese Aussicht kalt kaffe, da
wir glaubten , vollständig im Stande sein, uns eventuell gegenbeide Nachbarn zu wehren .

Dagegen ist es keineswegs flcher, baß Frankreich in
einem Kriege mit England allein stehen würde . Rußland
kau » sich darauf verlaffen , daß weder Deutschland noch Oester¬
reich-Ungarn gegen es da » Schwert ziehen werden , wenn e»
nicht Rumävien oder Bulgarien vergewaltigt oder gar seine
Hand »ach Konstantinopel auSstreckt, und eben deshalb wird
es keines von beiden thu » . Es genügt in dieser Beziehungdaran zu erinnern , daß nach der bulgarischen Revolution von
1886 das Wort Graf Kalnoky » in der ungarischen Delegation ,die Regierung werde nicht die russische Besetzung der kleinsten
bulgarischen Stadt dulden , hinreichte , um jede Velleität einer
militärischen Intervention außer Frage zu stellen . Dazu istder Zar ein friedliebender Herr . Die Erfahrungen , die ermit seinem Heer im türkischen Krieg gemacht, find für ihn
unvergessen , und er weiß , daß derselbe nicht als Ableiter fürdie nihilistische Agitation gedient hat , sondern daß die Be¬
trügereien der Intendantur dieselbe verstärkt hat ; seitdem istdie Armeeverwaltung nicht besser geworden .

Hiervon abgesehen , ist Rußland keineswegs füreinen großen Krieg bereit , nur ein Drittel des Heeresist mit dem kkeinkalibrigen Gewehr ausgerüstet , die übrigenzwei Drittel werden nicht vor Ende 1896 fertig . Der russischeSoldat ist tapfer bi » zum äußersten , so daß Friedrich der
Große sagte , r» genüge nicht , ihn zu tödten , man muffe ihnnoch umwerfe » ; aber er ist ebenso unwissend und ungeschickt ,

Der: Hclg öex ~gßexge£tung .
Von A . K . Green .

Autorisirt . Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .) (53

Der also Angeredete hatte Mühe , seiner Erregung
sogleich Herr zu werden , aber als er des Freundes Auge
so ernst und fest auf sich gerichtet sah , fügte er sich ohne
Widerrede .

- » Wenn Du meinst , Jack, " murmelte er , »Du bist
bei kühlem Blut und ich habe mich vielleicht über Gebühr
erhitzt.

"

»Nur noch «ine Frage könntest Du an den Herrn
Oberst richten , deren Beantwortung niir von Wichtigkeit
scheint, nämlich , um welche Zest er Herrn WhiteS Haus
an jenem Morgen verlassen hat /

»Das wissen wir ja bereits, "
entgegnet « Stanhope ,

»um zehn Uhr ist er dort gesehen worden . — Sie haben
sich nicht länger im Haus « ansgehalten , nicht wahr , Herr
Oberst ? "

„Nur wenige Minuten / lautete Deeriugs Antwort .
£ 3ß da « nun alles , was Sie zu wissen wünschen ? "

»Für hente Abend , ja . Ich werde mir erlaube » , Sie
morgen früh wieder anfzusuchen ; mir bleiben « och viele
Räthsel zu löse« übrig .

"

» Sehr wohl . Sie habe » meine Karte ; ich wohne
iv^ Arevomt ^ mse. "

Jack verwandte kein Auge von dem Manne , der mit
unbeweglicher Miene sich höflich verbeugend daS Zimmer
verließ . Die Thür hatte sich kaum geschlossen als Stan¬
hope hastig auf seinen Freund zueilte .

» Warum hast Du unser Gespräch unterbrochen ? "
riefer . »Weshalb wolltest Du nicht , daß er die Frage be¬

antworten sollte , ob er meiner Vaters Freund sei ? "

»Er hatte Sie schon beantwortet .
"

»Nicht möglich ; ich habe nichts gehört .
"

„Ich auch nicht , aber desto mehr gesehen . Dir war
sein Rücken zugekehrt , aber mir nicht , und als Du die
Frage stelltest , trat Plötzlich ein Ausdruck von so bitterem ,tödlichem Haß in seine Züge , daß ich wußte , es warDeines Vaters Feind , der vor uns stand . Im weitern
Verlauf der Unterhaltung wäre vielleicht seine Schuld ans
Licht gekommen und das wollte ich nicht . "

»Seine Schuld ? Wie meinst Du das , Jack ? Jetzt
bist Dn selbst in Aufregung — was für eine Schuld ? "

»Höre mich, Stanhope — nein , sieh nicht nach der
Thür , ich lasse Dich nicht fort , bis er sicher das Haus
verlassen hat . — Ich bin fest überzeugt , das heißt sofest , wie man es von einer Sache sei» kann , die man
nicht mit eigenen Augen gesehen hat , daß jener Mann die
tödtliche Waffe damals nicht nur in das Hans gebracht ,sondern sie auch abgefeuert hat . Dein Vater ist eines
gewaltsamen Todes gestorben und Oberst Deering warfein Mörder /

Siebenundzwanzigstes Kapitel .
Hi « mitternächtliches He sprach

« » d dessen Aolge « .
Nicht ohne Zittern und Zagen hatte Mary die

Rückfahrt nach dem Hause angetrete », ans dem sie erst
wenige Stunden zuvor , wie sie glaubte , für immer entflohenwar . Ihr guter Ster » wollte jedoch, daß Flora nnd
Stanhope noch nicht zurückgckehrt Ware » , als sie daheim
anlaugte . Nachdem sie rasch die beide» Abschiedsbriefewieder an sich genommen , welche sie auf Frau WhiteS
Schreibtisch znrückgelassen hatte , zog sie sich in ihr eigenes
Zimmer zurück . Der trauliche , stille Raum erschien ihrwie ein ersehnter Hafen der Ruhe und von mannigfaltigen
Gefühlen überwältigt , brach sie in einen Strom von Thräneaans , die ihrem stürmisch bewegten Herzen Erleichterung
verschafften . War denn wirklich der schwere Kampf vor¬
über — sollte sie hier eine Heimath finden — durste sie
ihrer Sehnsucht folgen und den Ring des Geliebten tragen ?

Aber wo war Stanhope jetzt und was hatte er mst
dem unbekannten Verfolger ihres Vaters zu schaffen, in
dessen Begleitung sie ihn zuletzt gesehen ?

Von einer unbestimmten Angst erfüllt , saß sie da und
lauschte auf jedes Geräusch , daS feine Heimkehr verkünde »konnte . Gegen 11 Uhr hörte sie FloraS Wagen Vor¬
fahren , aber Mitternacht war schon vorüber , al » st«
Stanhopes Schritt auf d«r Treppe vernahm . Und er kam
nicht allein — wer war denn bei ihm ? — sollte dm



vnb es bleibt abzuwarten, ob er ein komplizirteS Gewehr
richtig )« handhaben weiß . Neben der Korruption der Ver¬
waltung ist die grüßte Schwäche de» russischen Heeres , daß es
niemals «in gutes Ofstzierkorps gehabt hat . Kaiser Nikolaus
sagte seinem Schwager Friedrich Wilhelm IV. : . Mit meinen
Soldaten und Deinen Offizieren sollte kein Kanonenschuß von
China biß Cadix ohne meine Erlaubniß abgefeuert werden, "
aber seit 1814 haben die Russen nur mit Barbaren und
Türken gekämpft und find von letzteren wiederholt entscheidend
geschlagen worden, so im Krimkrieg bei Eupatoria , und ohne
dir Hilfe der Rumänen war bei Plewna die russische Armmee
verloren. Der deutsche Militärattache « berichtete , daß die Offi¬
ziere im Siege ebenso übermüthig wie in der Niederlageklein-
müthig seien. Seit dem Berliner Kongreß hat Rußland eine
große Truppenmacht an der österreichisch- deutschen Grenze
aiigesammelt, aber sie macht uns und unsere Verbündeten nicht
ängstlich , denn diese Konzentration hat den Nachtheil , daß die
Regimenter nicht in ihren RekrutirungSbrzirken stehen, und so
lange fie nicht ihre Reserven herangezogen haben , muß die
russische Armee in dem großen FestungSsünfeck von Warschau ,Nru - Georgiew«k, Brest - LitowSki , Bialistok und Jwangrod in
der Defenstve bleiben . Zu dieser Heranziehung auf den ein¬
geleisigen Bahnen, di« so wenig rollende » Material befitzen,daß bei der letzten HungerSnoth das Getreide in den Häfen
verfaulte , weil e» an Transportmitteln für daS Innere fehlte,würden 2'/, Monate nöthig sein , welche die deutsch-österreichische
Armee nicht unbenützt verstreichen lasten würde.

Von allen diesen Dingen ist der Zar offenbar unterrichtet
und dies muß ihn einem großen Kriege gegen ebenbürtige
festländische Gegner abgeneigt machen, er wünscht die Lasten
seines Volkes zu erleichtern und die Hilfsquellen seines un¬
geheuer » Reichs zu entwickeln, wa» nur durch Bewahrungde » Friedens geschehen kann .

TageS - Rundschan.
Deutsches Reich.* Die „ Nat .-Ztg.

" schreibt: Unter der Persönlichkeiten ,
welche für das Oberpräsidium in Schlesien in Be¬
tracht kommen, ist schon früher Fürst Hatzfeld -
Trachenberg genannt . Neuerdings wird seine Er¬
nennung als wahrscheinlich bezeichnet, und sie dürste es in
der That auch sein, obgleich ein Beschluß des StaatS -
ministeriumS bis jetzt noch nicht erfolgt ist .

(Originalberichte der „ Badischen Presse*
.)* Der „ Reichsanzeiger "

schreibt: Der Ausschuß zur
Untersuchung der W asserverhSltnisse in den einer
UeberschwrmmuugSgefahr besonders anSgesetzten
Flußgebieten beendigte v« m 28 . bis 30 . August die Be¬
sichtigung der Ade. Während der Bereisung fanden sich8 Vertreter der brtheiligten Deichverbändr , Gemeinden und
Uferanlieger auf Eiuleduug an Bord deS Dampfers
„ Hermes " ein, um ihre Wünsche in Betreff der Wasser-
Verhältnisse auSzusprechen. Die zur Sprache gebrachten
Gegenstände betrafen größtentheil« die Verbesserung der
Hochwasserverhältuifle und Verminderung der Eisgefahren.
Di« Beschwerden de» Altmärkischen Wische-Deichverbandes
über angebliche Senkung des Wasserspiegels durch Regu¬
lirung der Elbe, sowie durch die Uferanlage an der unteren
Havel und über Hebung der Wasserstandes durch zu hohe
Lage der Buhnen wurden als unbegründet anerkannt .* Die „ Liberale Korrespondenz " hält daran fest, daß
der Reichrschatzsekretär Gras v . Posadowsky au den
FinanzniinisterMiquel einen Brief geschrieben hat , der
dessen großes Mißfallen erregte . Allen Ableugnungen
gegenüber bleibt die „ LIb. Korr .

" bei der Behauptung,
daß diese Angelegenheit in den verschiedenen Ministerien
gwßes Aussehen erregt hat .

Fra»»kreich.° * Der Kolonialmiuister hat eineu Bericht über
die Behandlung BehanzinS . deS ehemaligen Königs
von Dahome, eingefordert und befohlen , daß der Mann
menschlich und der Würde Frankreichs entsprechend ver¬
pflegt werde . _

Barsche Bresse._
(Originalberichte der „ Bad . Presse"

.)* Ueber die Manöver des 4 . und 11. Korps wird
berichtet : Die beide» Korps, von denen das elftere sich
gestern. Dienstag , inDourda , dar zweite in Vendome
konzentrirte, werden vonr 5. bis 8 . September in den Um¬
gebungen ihrer SammelpunkteDivisionsmanöver ausführen.Die Manöver der einen Korps gegen das andere werden
am 10 . beginnen und am 13. mit einer Schlacht zwischen
S total) und Artenay beendigt werden . Am 15 . Septbr .werden unter dem Kommando der Generals Galliffetdie Manöver der aus den beiden Korps gebildete » Armee
gegen einen snggonirten Feind beginnen und ihren Ab-
chluß mit der am 20. September geplanten Revue inChateau - dun finde».* In BazeilleS wurde am 2. Sept. der Jahres¬tag der Kämpfe vom 31 . August und 1 . September 1870

begangen . Der Bürgermeister von Bazeilles hielt hierbeieine Ansprache, in welcher er u. A. sagte: Der Gedanke
liegt mir fern, auf die Gräber der von der Uebermachterdrückten Opfer herausfordernde Worte fallen zu laffen,aber wir, die Abgebrannten von Bazeilles , werden niemals
genug gegen den Grundsatz „Macht geht vor Recht "

pro-
testiren können . Nun, bevor wir diesen Platz verlassen ,bitte ich Sie, mit mir zu rufen : „ Hoch Elsaß, hoch Loth¬
ringen , hoch die Armee , hoch die französische Republik t"
Abordnungen der verschiedenen Truppenkörper, die an den
Kämpfen von Bazeilles theilgenommenhatten, wohnten der
Feier bei und legten Kränze am dort errichteten Denkmal
nieder.

Italic».
(Originalbericht der „ Bad . Presse"

.)* Die unter dem Namen „Oräivs degli awocatidi San Pietro“ in Rom bestehende Bereinigung von Laien
aus verschiedenen Ländern , besonders aus Frankreich und
Italien, die bezweckt , für die Forderungen des
heiligen Stuhles einzntreten , beschloß, demnächst einen
allgemeinen Kongreß in Paris zur Erörterung der Inter¬
essen des heiligen Stuhles abzuhalten . Der Ehrenpräsident ,
Bischof von Grenoble, wird den Vorsitz fiihrru.

Niederlande .
(Origistalberichte der „ Bad . Presse.

" )* Der Minister des Innern van Honten eröffnete
gestern, Dienstag , in Haag die interparlamentarische
Friedenskonferenz . Er rieth der Konferenz , sich
hauptsächlich mit der Schiedsgerichtsfrage zu befassen und
sich der direkten Bezugnahme auf aktuelle Fragen zu ent¬
halten, sowie den sogenannten Friedensfreunden, welcheden Bürgerkrieg predigen , zu mißtrauen. Der Minister
sprach sich dann zu Gunsten eines internationalen Schieds-
gerichtshofs aus . Ra Husen (Autsterdam ) wurde zum
Präsidenten gewählt.* Eine ZeitungSmeldung aus Batavia besagt, Haupt-mann Lin dg ree » sei mit seiner Abtheilung Soldaten , mit
der er sich in einem Hindntenipel bei Tjakra verschanzt
hatte, von den Balinesen gefangen genommen worden .Der Radja wolle die Gefangenen freilassen unter der Be¬
dingung , daß Friede geschlossen wird und die Truppen sich
zurückziehen. Aehnlich meldet die „Nieuws van den Dag " ,daß der Fürst von Lombok die Auslieferung von50 Gefangenen anbietet , wenn die niederländischen
Truppen abziehen . Ein Brief von General Vetter erreichte
de» im Hindutempel ringeschlossenen Kapitän Lindgreen .

Deutscher Weknvauksngretz.
Mainz , 4 . September.

Die dem Weinbau - Kongreß in Mainz vor¬
geschlagene Resolution fordert unter Anderem, daß für
den Verschnitt bei gleichen Mengen die Grenzen für
Weiß- und Rotbweine feftnefefet werden , tim die Bevor«

Nr. m .
zuguiig des Weißweins zn beseitigen . Ferner verlangt sie
Intersuchung der Verschntttweine auf Zuckergehalt , Berustm-von Nahrungsmittelchemikern für die zollamtlichen Unter»
üchungen , Herabsetzung der inländischen Weinfrachtsätze ;die Probekelterung bei Einführung eingrstampfter Trauben
wird als unpraktisch bezeichnet. Ein bcstinunteS Urtheil
iber Herabsetzung des Traubenzolls und Verbilligung de»

Zollsatzes für Verschnittweine lasse sich »och nicht abgrben .
Herr Ernst Volpp , Weinkommissionar in Freiburg

. Br., verbreitetksich in längerer Ausführung über bi»
verschiedene Aufnahme, die die letzten Handelsverträge 1«
Baden gefunden hätten , im allgemeinen feien sie für de»
Weinbau in Baden günstig . Er nennt das neue Wein-
gefetz ein Mittel zur Bekämpfung der unlauteren Kon»
kurrenz, tadelt aber die AuSführungS'Bestimmungen, »nd
bezeichnet auch die Einfuhr eingrstampfter Trauben oIB
bedeutungslos. In eine Kommission zur Berathung über
>ie Resolution Sartorius wurden gewählt : Gerdolle,Sartorius, Neßler, Hirsch - Alzheim, Kreuzberg- Ahrweiler

und Hüsgen für die Mosel.
In der Hauptversammlung der Deutschen

Weinbauvereins wurde die Zunahme der Mitgliederzahl in
allen Weinbaubezirken festgestellt . Neustadt a. d. H.wurde als Ort der nächsten Zusammenkunft bestimmt . Am
Nachmittag folgte eine Besichtigung der Kellereien der
Sektfabrik und Weingroßhandlung Henkell u. Cie. Da»
Geschäft , das Zweigniederlassungen in England und
Amerika errichtet hat , besitzt bei dem Stammhause groß¬
artige Kellereien , die über 1000 Stück Wein in Fässern und
etwa eine Million Flaschen Wein und Sect bergen . Weitere
Kellereien stehen in andere» Theilen der Stadt, an der Haardt
und im Rheingau für die Kelterung zur Verfügung. Mitten
in den ausgedehnten Kellereien ist ein Riesenfaß au»
Gla» eingemauert , da» 60,000 Flaschen Wein aufnimmt
und für die Sektbereitung bestimnit ist. Nach einem Gang
durch die Kellereien und die Bcreituugsstätteu für de»
Sekt wurde eine Probe der Marke „ Heukel - Sekt-Trocken "
entgegengenommen , die der neuern Geschmacksrichtung für
trockene Sekte Rechnung trägt. Kammerherr Frhr . vonBodman - Freiburg trank auf das Gedeihen des
Hauses Henkell, deffen Vertreter den Deutschen Weinbau»
Kongreß vorher in dem Geschäftshaus « herzlich begrüßt
hatte .

-H- Badischer Franeuverein.
Der Vorstand des Badischen FrauenvereinL übergibt in

diese » Tagen den Bericht über die Wirksamkeit des Verein»
im Jahre 1893 der Oeffenllichkeit . Es war wieder ein Jahr
rastloser , fnrtschreitender Thätigkeit, in der sich ein« Füll «
getreuer und aufopfernder Arbeit zum Segen de« Heran¬
wachsenden Geschlechts, der Armen und Nothleidrnden entfaltete.
Auch im verflosteueu Jahre ist , wie immer , die unermüdliche
Anregung, die stets bereite Hilfe, und das unvergleichlich «
Vorbild der hohen Protekkori » wie auf die Gründung neuer
Vereine , so auf die Erweiterung der Thätigkeit der schon
länger bestehenden von maßgebendstem Einfluß gewesen ist.Die Berührungen mit der Bevölkerung bei den verschiedensten
Anlässen ermangeln nie der befruchtenden Wirkungen. War
Ihre Köuigl. Hoheit die Großherzogi » in Folge de»
Augenleidens auch zu mancher Zurückhaltung km Besuch
größerer Versammlungen genöthigt, so hatten sich doch die
VereinSvorstände vieler Orte der persönlichen Anwesenheitund deS Verkehrs mit Höchstderselbe» zn ersteuen. Der Auf¬
enthalt auf der Mainau bot wieder für die ganze Umgebung
den Anlaß zu persönlichen Besprechungen Ihrer König! , Hoheitmit den Bereinsleitnngen und diesmal auch zu einer gemein¬
samen Berathung mit den Frauen der zur Prüfung de«
Handarbeiten der Industrieschulen» ««» berufenen CvmiteS der
nächsten Umgebung auf Schloß Maina » . Auch seiten» Ihre «
König! . Hoheit der Erbgroßhrrzogin Hilda » hatte»
einzelne der Zweigvereine die Ehre des Besuch».Die aroße Arbeit de» Vorjahres , bestehend i» der Aende -

Mann mit den Blatternarben es wage», das Haus zu
betreleu ?

Bei dem Gedanken sprang sie entsetzt auf und eilte
nach der Thür ; doch mußte sie über ihre eigene Thorheit
lächesn, denn der Name „ Jack"

klang an ihr Ohr . Was
auch Herrn Hollister zu so später Stunde noch herfiihren
mochte, jedenfalls wußte sie den Geliebten in Sicherheit.
Mit dankerfülltem Herze» suchte sie nun endlich ihr Lager
auf. Während Träume voir einer glücklichen Zukunft sie
nnigankelten , saßen die beiden Freunde in StanhopeS Wohn¬
zimmer in ernstem Gespräch beisammen .

(Fortsetzung folgt.)

Zwischen Himmel und Erde.
Wie bereits gemeldet , ist am 28. v . Mts . früh 5 Uhrder Oberlieutenant Dworak von der österreichischen Luft»

fchiffer - Abtheilung auf dem Steiufelde bei Wiener- Neustadtmit dem Ballvn . Hannover " i» die Lüfte entführt worden .
Nach elsstündiger Fahrt landete der Ballon in Süd -Slavonirn .
Ueber seine Wahrnehmungen und Erlebnisse theilt^der Offizier
nach einem Berichte des Wiener FremdendlatteS Folgendes mit :

Wir befanden uns auf dem Steinfelde . Dreißig Mann
hielten den . Hannover " an Seile » fest, da verspürte ich einen
heftigen Ruck, ein Windstoß fuhr von Norden über da» Feld
und gleich darauf hob sich der Ballon . „ Ventil einziehen ! '

„Dieses Kommando de» UebungSleiterS dran» noch an
mein Ohr und blitzschnell fuhr der Ballon immer höher und
höher . Dem Befehle gehorchend , fuhr ich mit der rechten
Hand gegen da» Seil «wo « “ *ätt einem Geräusche .

wie wen » der Dampf die Elsenbahnmaschine verläßt , ftrömtc
nun bat Ga« au« dem Ballon . Doch das Steigen nahm
immer zu . Nun wollte ich wiffen , wie hoch sich der Ballon
schon in den Lütten befinde . Während die Rechte mit dem
Ventil manipnlirte, suchte ich mit der Linken nach dem Aneroid.
Ich war so glücklich , e« baldigst au» der Tasche zu bekommen.
Allein es war nicht so leicht , au» dem Apparate die Lufthöhe
festzilstelle» . Tiefes Dunkel lag noch über Wald und Feld ;
ich tappte daher nach dem Zeiger deS Aneroid» und konnte
mich überzeugen , daß der Ballon über alle» Erwarten hoch -
gestiegen war . — Fünftausend Meter über der Erde.

Al» ich beim ersten Strahl der Morgensonne auf meine
Uhr blickte , bemerkte ich, daß der Zeiger um einviertel Vier
stehen geblieben war . Die Richtung war vom ersten Anbe¬
ginn Süd - Südost und auch nachher hielt der BallonI — kleine
Schwankungen abgerechî gt — diese Richtung rin . Die dünnen
Wolkenschichten, welche Ballon und Gonvel fortwährend zu
durchschneiden hatten , verdichteten sich zv einer kompatten
Maste . Der Ballon kühlte sich ei » wenig ab und begann
langsam zu sinken . Nunmehr zeigte da» Aneroid 3500 Meter .
Dir Finsterniß , durch den Wolkenschleier vergrößert , war aber
noch immer so dicht, daß ich die Gegend, über der ich schwebte ,
nicht erkennen konnte ; daß ich mich schon lange in Ungarn
befinden mußte, da» konnte ich au« der Flugrichtung schließen.
Da , mit einem Male drang von Osten ein goldener Lichtstrahl
in mein Auge . Allmählich zerstob da» Geivölk , die unange¬
nehme Kühle , die mich bis z>l diesem Augenblicke umfange»
hatte, begann zu weichen, der Ballon stieg wieder rasch in die
Höhe und der Aneroid zeigte auf 4500 Meter . Nun war
auch plötzlich der Nebel meinen Augen entschwunden und ich
aenob von schwindelnder Höhe den erlten klaren Ausblick in

die Tiefe . &iu grauer , breiter Nebelstreif , umgeben von einer
Unzahl dunkler Punkte, bot sich meinem Blick» dar . Ich ge¬
wahrte ei » stellenweiseS Glitzern — unter mir lag der
Plattensee . Quer fuhr der Ballon über da» ruhige Waste«
hinweg , immer tiefer durch Ungarn immer mehr die Richtung
gegen Belgrad einnehmend . Sine Viertelstunde später um-
pfingen un» wieder die Wolken und der Ballon sank wieder
auf 3500 Meter herab . Ueberhaupt bewegte fich derselbe außder ganzen Fahrt zwischen 3500 und 4500 Metern .

Mittlerweile war die Sonne ganz hervorgetrete« «nd
überall gewahrte ich ihre Strahle ». Jetzt erst war die Fahrtein Genuß. Ueber Hügel und Berge ging e» dahin, über
grünende Fluren und reifende Aecker , über «in« Unzahl höhererund niederer Kirchthürme. Da zeigte fich mir die erste größer»
Maste von Häusern, r» war die Stadt Kaposvar . De»
Ballon fuhr nun halb-link» über dichte Wälder , Büche uud
Flüffe dahin. Mein Auge ruhte fortwährend aus der festen
Fläche der Erde. Ich kon-' te genau die weißen Reichistraßru
unterscheide» , oftmals auch die schlängelnden Wege der Land¬
straßen, hier und da gewahrte ich auch Fuhrwerk«, die ftilb
zu stehn schienen, aber Menschen konnte ich keine sehen. . . .Bald darauf erkannte ich die zweite Stadt — Fünfkirchen .
Aus der weite» Fahrt gegen die kroatische Grenze dran«« »
mitunter militärische Signale an mein Ohr . 8s mußten
irgendwo militärische Exerzierübnugen abgehalten « erden , denn
ich hört« Trommelschläge und Horntöue . So weit ich auch
mein Auge anstrengte. einen Offizier »der einen Man » konnte
ich nirgends entdecken. . . . Bald daraus pasfirtr ich die
Drau beiEssegg und befand mich i« Kroatien . Unwillkürlich
griff ich nach der Uhr, »m zu sehen, wie hoch es an der Zeitwar . Merkwürdiger Weise ging sie wieder, allerdings erst



Nr: 8oa Badische Prssfe.
Tima der » rreinSftatuten , ist vollend » durchgeführt und
tut« di» Verleihung wt KörperschaftSrrchte für olle
Zweigvereine zu de« höchst fchätzeniswerthen Abschluß
» ekomwen. Im Uebrigen hat der stet» fich erweiternde Um»
fang de» Aufgaben der Tentralverwaltung , wie der Abthei-
lungen eine steigend » Anspannung der Arbeit»- und für me
Lentralverwaltung in»besond«r« auch der finanzeellen Kräfte
zur Folge. Indem wir un» Vorbehalten die außerordentuch
thütig« Mitarbeit de» Orttverein, Karlsruhe auf allen <Se»
bieten der segensreiche» BereinSthätigkeit in einem besonderen
Artikel zu besprechen» geben wir heut« ein Bild der Wirksam¬
keit der zahlreichen Zweigverein». Wir können im Rahme»
der nachfolgende» Darstellung naturgemüß nur die wesent-
lichsten Erscheinungen der Bereinsthätigkeit in gedrängter
Kürz» hervorhrben und müssen im Uebrigen ans den mit
großer Sorgfalt verfaßten Jahresbericht de» Vorstände»
verweisen .

Di, Zahl d»r Mitglieder der Zweigvereine betrug
26,042, ist also um 1750 gestiegen. Die neu gegründeten
Vereine haben davon 1303 geliefert. Dabei haben aber bei
den einzelnen Vereinen zum Theil sehr erhebliche Schwank¬
ungen nach oben oder nach unten stattgesunden. Die Anglie¬
derungen einzelner Frauen au» der Umgebung von Orten, in
denen fich ein Frauenverein befindet , an einen solchen Verein
findet zur Zeit offenbar nur in wenigen Fällen statt (z . B.
Büxberg Wölchingen ) ; diese Einrichtung sollte mehr Nach¬
ahmung finden . Werden der Zahl der Mitglieder der Zweig¬
vereins mit 28,042 die der Mitglieder de» Ortsverein »
Karlsruhe mit SSO hinzugerechnet , so ergibt fich al» (Be-
sammtheit derMitglieder de » gauzenLandr »
die Zahl von 28,638 .

Der Wechsel in der Leitung herZweigvereine
war im verflosienen Jahr» «in ungewöhnlich großer, theil»
durch den Tod, theil» durch Wegzug oder Rücktritt ver¬
anlaßt. In dem Umkrei» der Thätigkeit der Zweig¬
vereine Inimmt di» Fürsorge für die Ausbildung
d « , weiblichen Jugend in den Fächern, die für
da» Hauswesen von hervorragendster Bedeutung find,d. i. in den weiblichen Handarbeiten und in
der eigentliche» Hauswirthschaft fortgesetzt einen
breite» Raum ein . Die Zahl der FrauenarbeitS -
schule » der Vereine ist di« gleiche geblieben (18), die
Zahl der Schülerinnen hat fich um etwa» (128) ver¬
wehrt . E» wurden abgehalten : Nähkurse 10 (gegen 7 de»
Vorjahre»), Kleidermachkurse 3 (gegen 2), Flickkurse oder Flick,
übende 36 (gegen 27), ferner Bügelkurs« 4 , Stickkurse 2 und
Spinnkurse 2. — Der Vollständigkeit wegen sei hier noch bei-
gefngt , daß außer 28 Kochkursen von Gemeinden 5 und von
landwirthschastlichen Vereinen 7 solcher mit Verwendung de»
bei,» grauenverein gebildeten Lehrerinnenpersonal» abgehaltenworden sind. Der Mitwirkung an der Jndustrieschnle wid¬
meten sich 138 Vereine (4 mehr al» im Vorjahre) . An 3
Orten , Höchenschwand, Singen und Wyhlen, sind die Vereine
damit vorgegange », zur Erweiterung des Unterrichts in der
Schule durch Ausdehnung derselben aus de » Sommer und in
Wyhlen zur Vermehrung de» Lehreriunenpersonal» durch An
stellung einer Unterlehrerin die Mittel aufzubringen. Die
beiden Anstalten zur Ausbildung von Dienstmädchenin Heidelberg und Baden, mit denen zugleich eine Stellen
Vermittelung verbunden ist, hatten einen recht befriedigenden
Fortgang .

Die Zahl der den Zweigvereinen eigenen Kleinkinder ,
schulen um 3 (von 50 aus 53) gestiegen ; dergleichen hat
sich die Zahl der Vereine, welche fich der Leitung und Beauf -
fichtignng solcher Anstalten, die nicht au» ihren Mitteln unter-
halten werden , annehmen, um 5 (auf 79) vermehrt. Von
auffallend vielen Seiten wurde» Unterbrechungende» Betrieb»in Folge aufgetretener Epidemien von Kinderkrankheiten ge¬meldet . In Folg « der Verleihung von Körperschaftsrechtenan die Zweigvereine konnten an die Vereine zu Kehl und
Weiler die bisher auf den Gesammtvereineingetragenen dortigen
Kleinkinderschulgebäude übertragen werden . Zur
Herstellung von Gebäuden für solche Anstalten ist im
perflossenen Jahr« recht Erfreulicher geschehen ; bezogen wurden
Neubauten in Meckerheim und Orschweier , der Vollendung
gingen entgegen Bauten in Achern und Wittenweier , die Er-
stellung solcher oder auch die Erweiterung bestehender war im

Werke in Ziegelhausen, Auenheim und Durlach, zur Aus¬
führung eines Neubaue« hat der Verein zu Breisach «inen
Beitrag von 1000 M . geleistet ; anderweite Verbefferungen
durch Wafferleitung, elektrische Beleuchtung, Beschaffung von
Spielplätzen wurden ausgeführt in Binzen, Triberg und in
Waibstadt ; eine solche war im Werke in Neustadt. Weitem
Herstellungen find verschiedentlich geplant und werden zum
Theil Gelder dafür angesammelt. _

Amtliche Nachrichten.
Seine Kbnigl. Hoheit der Großherzog haben unterm

23. August d. I . gnädigst geruht, dem Baumeister WilhelmSchalter in Stuttgart unter Ernennung deSselbe» zum
Profeffor die etatmäßige Amtsstille eine» Profeffor« an der
Baugewerkeschule hier zu übertragen.

A«S Bade».* Zur Lörracher Kirchenbaufrage macht
Herr Adolf Geck in einer an di« . Volksstimme ' gerichteten
Erklärung folgeiide» Zugeständniß; ,D r e e « b a ch macht« mir
in Gegenwart der sämmtlichen Vorstandsmitgliederder Lande »-
organifation, welche ihn zu der Besprechung eingeladenhalten,den Vorwurf » ich hätte den Abgeordneten Stegmüller zu
seinem Austreten in der Kammer und zu seiner Rede
für de» Kirchenbau bestimmt . Ich antwortet«, daßdie» ein großer Jrrthum sei . Etegmüller hatmir einmal bei Kalnbach mitgetheilt, daß der Land¬
tag 1891 die Summe von 40,000 M. für di» Erweiterungder protestantischen Kirche in Lörrach bewilligt habe und dieseSumme, welche nur au» formellen Gründen nicht erhobenwnrde, immer noch budgetmäßig da » Eigenthum der protestan¬
tische » Gemeind « iq Lörrach sei . Ich sagte dann zu Steg -müller : E» ist selbstverständlich , daß der genannten Gemeinde
da» ihr rechtmäßig zukommende Eigenthum unangetastet bleibtund Sie könne» dafür eintreten, daß e» ihr auch unter demTitel »Neubau' statt » Erweiterung der Kirche ' verbleibt.Aber neue Gelder zu bewilligen , müffen Sie (Stegmüller) aufGrund unsere » Programm » unterlassen . '

Q Bei der Versicherungsanstalt Baden sindim Monat August 1894 212 Rentengefuche (47 Alters - und165 Jnvalidenrentengesuche) «ingereicht und 180 Renten (46und 134) bewilligt worden . E» wurden 38 Gesuche (4 und34) abgelehnt, 134 (32 und 102) blieben unerledigt. Außer¬dem wurden in schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alter»- und2 Invalidenrenten zuerkannt. Bi» Ende August find im
Ganzen 7283 Renten (4551 Alter,- und 2732 Invaliden-reuten) bewilligtbezw. zuerkanntworden . Davon kamen wiederin Wegfall 1757 (999 und 758), so daß aus 1 . Sept. 18945526 Rentenempfänger vorhanden find (3552 Alter» - und1974 Jnvalidenrentner ). Verglichen mit dem 1 . August 1894hat sich die Zahl der Rentenempsänger vermehrt um 139
(28 Alter»- und 110 Jnvalidenrentner ) . Die Rentenempfängerbeziehen Renten tm GesammtjahreSbetrage von 691 59? M.44 Ps. (mehr seit 1 . August 1894 16 934 M. 16 Pf.). Der
Jahresbetrag für dir im MonatAugustbewilligten 47 Alters¬renten berechnet fich aus 6018 M . 60 Ps. und für 136Invalidenrenten auf 16 507 M . 20 Pf . , somit Durchschnittfür eine Altersrente 128 M. 6 Ps. , für ein, Invalidenrente121 M . 36 Pf. Für sämmtliche bi» 1 . Januar 1894 be-willigten Renten betrug der durchschnittlicheJahresbetrag einerAltersrente 129 M . 42 Pf .» einer Invalidenrente 117 M . 44 Pf.

s) Unter den für di« geplante Erweiterung der Unfall¬versicherung in Betracht kommenden Betriebsarten findBetriebszweige mit nur geringer Unfallgefahr in größererZahl al» im Geltungsbereich der früheren Unfallversicherung »-
gefetze vertreten. Außer einzelnen Betrieben de» Handwerksund de» Kleingewerbe » (Schneidern, Schuhmachern , Handschuh¬machern , Webern u . A.) gilt die » auch von solchen Handels-betrieben, in denen ausschließlich Schreibarbeit verrichtet wird(Bankgeschäften , VerstcherungSgefchäften). Ganz ohne jede Un-
fallgefahr find auch diese Betriebe nicht ; indeffen wird da¬mit ihnen verbundene Maß von Unfallgefahr dasjenige, demjeder Mensch ' im gewöhnlichen Leben ausgesetzt ist, in derRegel nur unwesentlich oder auch gar nicht übersteigen . Dadie Fürsorge für Verletzungen , wie fie dar gewöhnliche Leben

seit fünf Stunden , denn der Zeiger wies auf */«10 Uhr . In -
deß mußte e» schon gegen Mittag gewesen sein , wie ich nach
dem Stand der Sonne annehmen konnte . Ungefähr zweiStunden später» al» ich bereits die Stadt Vinkovce und
die Save hinter mir hatte , flog ich schon über da» Land der
Bosniaken dahin. Der Ballon schwankte wieder in der Gegend
zwischen Doboj und Gradaeac .

Zwischen den genannten zwei bosnischen Orten änderte
sich binnen wenigen Minuten die Windrichtung. Sr begann
auf die entgegengesetzt» Seit« zu wehen und der » Hannover '
schlug nun den Rückweg rin, gegen Nord-Nordwest. Wieder
ging e» zwische« Wolken und Sonnenstrahlen dahin — zurSave. Kau» hatt« ich dieselbe pasfirt , begann der Ballon
dicht oberhalb eine» slavonischen Walde» rapid zu finken .
Immer tiefer ging ts hinab, ich konnte schon genau dir ein-
zelnrn Gegenständ« unterscheiden ,md auch aus der langen
Fahrt di» ersten Menschen erblicke» . Ungefähr 200 Schritte
dem der Liste«, entfernt senkte fich der Ballon zwischen die
knorrige» Aeste eine» alten Eichbaume » herab. Nun begann
brr übelste Theil meiner Reise, die Schleif fahrt . Alle
Augenblicke erhielt ich «inen Stoß : der Ballon war an einen
Ast angefloge », der daun , von der Kraft des Anpralles ge¬
brochen» krachend zu Boden stürzte. Ich versuchte durch
Steige» au» dem Walde zu kommen und warf etwa« von den
lach» Säcken Ballast ab . Es nützte nicht», wieder krachten die
dicken Neste, wieder wurde ich hin- und hergestoben , da —
mit einemmal« ein überau » heftiger Ruck : der Ballon woran
einem uralten dicken Eichenbaume hängen geblieben . Nun«and ich, fo schnell e» mir wäglich war , di, Seile an den
Zweigen fest. Während dieser Arbeit hörte ich fortwährendes
SeschrA , dag immer näher kam. Sine Schaar von Bauern

und Bäuerinnen , welche da» Sinken de» Fahrzeuges bemerkthatten, war herangerilt, um zu sehe», wa» es da gäbe.„läs vrag ! Ide vrag ! (» Der Teufel kommtI ' ) riefen sieein- um da» anderemal. Da ich des Kroatischen mächtig bin.rief ich den Furchtsamen in ihrer Muttersprache zu : „N»etovrag, vee covjek .“ »Da « ist kein Teufel, sondern einMensch . ' Nun erst erblickten sie mich und getrauten sich etwasnäher ,u kommen. In respektvoller Entfernung vom Ballonblieben fie aber dennoch stehen.
„Jel ’ gori ?“

» Brennt '» dort ? ' fragte» di« Leute wieder .Ich versicherte, daß für fie keine Gefahr vorhanden fei . Daerst getrauten ste fich ganz in die Nähe zu kommen und sahenmit Staunen zn, wie ich den Baumstamm hinabglitt und ansdie Erde sprang. Mein« Landung war eine halbe Gehstnndeentfernt vom kroatische» Marktflecken Zu pan je erfolgt. DerBallon , der in einer Höhe von 40 Metern schwebte, wurdelosgebunden und ich ließ ihn von Bauern nach Gradistetransportiren. Von hier an» trat ich die Rückreise nachWien an.

Kleine Zeitung .
Eln sinniges Angebindewurde dem Hamburger Schnell -dampfer .Fürst Bismarck' , einem der schönsten Schiffe,dre das Weltmeer kreuzen , vor seiner letzten A»,fahrt an» demNelv . Aorker Hafrn virliehrn . $$ war dies eine prächtiggearbeitete Glocke , welche nebst einem Handschreiben von d»n>Vorsitzende» de» . Colnmbian Liberty Bell.Komitee ' demKapitän Alber» überreicht wurde . Da» Geschenk kam vonNew-Bork und trug anßer dem Datum folgend - Inschrift :»Usberrercht dem deutsch«» Dampf«« »Fürst BiSmarck ' zum

©rtft 8^
fallverficherung verfolgten Zwecke liegt, so sollte die BHw
lichkeit vorhanden sei« , die mtt besonder«, Gesay»
nicht verbundenen Betrieb« von der vmHchsmmgs -
Pflicht auSzuschließen . Die hierbei in Betracht kommwchm
Betriebe durch ein für die Dauer bestimmtes Gesetz ab»
zugrenze », wäre mißlich . S» empfiehlt sich daher, di, dm»
Bundesrath in 8 1 Absatz 7 der Unfallverstchen »ug»g«s«h«s
vom 6 . Juli 1884 eingeräumte AuSschließungSbefugniß ih»
auch für den Geltungsbereich des gegenwärtig tum SBunbO*
rathe zur Behandlung vorliegenden Gesetzentwurf «, brtr . di,
Erweiterung der Unfallversicherung, zu übertragen, dabei jrdochden Umfgng der Befugniß etwa » zu erweitern. Nach jener
Bestimmung kann nämlich die Versicherungspflicht nur «nt«der Voraussetzung ausgeschloffen werben , daß dir aus«
zuschließenden Betriebszweige mit Unfallgefahr für die darin
beschäftigte« Personen überhaupt nicht verknüpft find . Diese
Bestimmung ist bisher nicht zur Anwendung gekommen. Da
si« für die in dem genannten Gesetzentwurf behandelten Betriebe
von weit größerer Bedeutung ist als für die fast durchwegmit mehr als gewöhnlicher Uiifallgefahrverbundenen Industrie¬
betriebe , so soll schon beim Fehlen einer . besonderen ' Unfall»
gefahr die Ausschließung der Verficherungspflicht erfolgen
können.

Badische thronik .
* HktKara« (A. Mannheim), 4 . Sept. In der HerrnEder gehörigen Dampfmühle verunglückte ein IWhriger

Mühlbursche dadurch , daß er beim Aufwerfen eine» Riemens
von der Transmisston erfaßt und ihm der rechte Arm aus-
geriffen wurde. Der Verunglückte wurde in da« Allgemeine
Krankenhaus nach Mannheim gebracht.* Schönau (A . Heidelberg ), 4 . Eept . Am 2 . d. Mts.,
Nacht», brach in der Scheuer de» LöwenwirthS Bockstahle ,
Feuer aus, da» dieselbe völlig einäscherte. Sämmtliche
Frucht- und Heuvorräth « de» früheren Sigenthümer», Herr«
Phil. Beisel, wurden ein Raub der Flammen. Da» Vieh
konnte gerettet werden . Der Gesammtschade» beläuft fich min¬
destens auf 4000 Mk.

% Fanverötschofshei « , 4 , Sevt . Gestern wurde hi » -
selbst auf Anregung de» Frauenverem» ein Kochkursus er¬
öffnet , an dem 12 Mädchen theilnehmen . Die Leitung ist
einer hiesigen Bürgerstochter , Frl. Reuse« , in die Hand
gegeben, die im Laufe de» Sommer» schon in Mannhiim und
Bochum Kochkur» zur völligen Zufriedenheit der maßgebenden
Kreise geleitet. Die Dauer de» Kurs«» ist auf sechs Wachen
berechnet.

8 Hkforzheiru, 4. Sept. Sine Versammlung de, Mit¬
glieder d,r Kirchengemeind « genehmigte den Renda« einer
Kirche mit einem Aufwand vnn 620,000 M . Der Baufond
verfügt zur Zeit über 398,966 M., welche Summe fich btt
zum Beginne der Bauzeit jedenfalls aus 420,000 Mk . erhöht ,
so daß noch 200,000 Mk. auszubringen find. Die» sott ge¬mäß Beschluß der Versammlung in Form eine» Anleheu » de-
werlstelligt werden.

- • Schellöronu (A . Pforzheim), 4 . Sept. VergangenenSonntag, nachts 11 Uhr , als ein hestige» Gewitter über
unsere Gemarkung zog , fuhr de« Blitz in die hiefigr Kirche,
glücklicherweise ohne zu zünden . Die Orgel wurde von dem
Blitz getroffen, welch,» zur Folge hatte, daß de, Blasbalgund einig» Pfeifen beschädigt wurden.* Ainglingen (A. Lahr), 3 . Sept. In eine« würdigenFeier wurde gestern da» neu errichtet » Kriegerdenkmal
enthüllt . Gegen 3 Uhr bewegt » fich ein langer Feftzug , an
dem sich di« Mtlitärverein« DinglingenS und de« benachbartenOrtschaften betheiligten, durch die geschmückte » Straße» nach dem
Platz vor dem SchulhquS, wo da» Denkmal steht . Dort be¬
grüßte Herr Bürgermeister Kramer die Erschienene» , worauf
Herr Pfarre« Mayer die Festrede hielt, bei deren Schlußdie Hülle fiel . Das schön gearbeitete Denkmal , das au»
dem Atelier de» ( Herrn Bildhauer Liefcrke in Lahr
stammt, ist eine Säule aus weißem Sandstein, über der »in
Adler schwebt und aus deren Piedestal die Namen der 42 Di» g-
linger Kriege« von 1870/71 eingezeichnet find . Au dem Fußder Säule sind die Reliefbilder de» Kaiser » Wilhelm I . und
de» Großherzog» angebracht. Nach der EnthüllnngSfeier be¬
gab man sich nach dem Festplatz , wo für Unterhaltung gut

*
I gesorgt war.

Andenken an Steuden , Mühlenberg, Herliiner und Dt Kalbvon den , Son» of the Amerika » Revoliüion' . ' I » dem
Schreiben erklärte der Vorsitzende, daß die Glocke aus dem
Ueberschuß de » historische» Metall » hergestillt fei , welche » zurHerstellung de» » Eolumbian Liberty Bell' Verwendung ge¬funden hätte . Die Geber würde» e» gern sehe» , wenn aufdem Dampfer , welcher den Namen de» großen Staatsmannestrage , dem hauptsächlich die Einigkeit Deutschlands zu danken
sei, in Zukunft bei Anbruch der Nacht eine Zeremonie statt-fände, bei d»r die deutsche Nationalhymne gesungen würde.Die Glocke wiegt «ngefähr zehn amerikanifche Pfund und dir
Inschrift ist sehr kunstvoll gravirt . (Schlef. Ztg )Sine Nowvenexpkofion in einem Sqmeiiknd hat am88. Ang . in Livorny stattgefunden. Die große Rotunde
de« Badeetahliflement» Panealdi war im kritischen Moment
von ra . 300 Damen erfüllt , al» rin« roth -schwarz gefärbte ,mit explodirende» Stoffe», Glaifiückchen, Nägeln und Gewehr¬
kapseln gefüllt« Blechschachtel Plötzlich explodirte . Es entstand
«ine furchtbar» Panik . Viele Damen wurden ohnmächtig ,fiebeil Damen wurden die Kleider verbrannt . Glücklicherweisewar die Bombe fehlerhaft gearbeitet, sonst wäre eine un-
berechenbare Katastrophe entstanden . Ein Zeitnngskolporteurund fünf wandernde Musikanten würben al» de» Attentate»
verdächtig sofort in Haft genommen und im Laus« der Nachtweitere vier Individuen verhaftet.

Schluß eines Aeitung«r»« aner . . . . Vielfache«
Wünschen an» unserem Leserkreis» entsprechend, kaffen wir
hiermit den Helden unsere» Roman» fein» reizend« Lulle
heirathen, anstatt daß fie, wie der Autor wollte , in« Kloster
geht und er fich eine KugA durch den Kopf schießt. Di«

. Redaktion.
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BelliAH «» (» . Müllheim ) , 4 . Sept . iLetzteu Sonntag i Abends 8 Uhr begab sich die ganze grobe Gesellschaft mit

vierte der Soldatenverein das Fest der Fahnenweihe , zu

welche « sich üb » 20 Vereine der Umgegend ringefunde »

Are« ,arte» (1 . Staufen), 3. Sept. Durch sprühende
Funlen von einer Dampflokomotive brach am Samstag in

« n»r Scheuer , in « elcher eine Dreschmaschine arbeitete , ein

Brand au » . Da » Feuer verbreitete sich mit großer Schnelligkeit

« nd zog ein Wohnhaus und zwei weitere Scheuern in Mit -

leidenschast . Der angerichtete Schaden ist angesichts der Ver -

uichtnn , der in den Gebäuden lagernden großen Srntevorrüthe

«in recht bedeutender .
. • Ireiönrg , 4 . Sept . In verflossener Nacht erstach

in unserm Nachbarort St . Georgen ein Italiener seinen

standsmann . Beide hatten eine gemeinschaftliche Schlafstelle

bei Küfermeister Koch daselbst . Einer derselben ging etwa »

später zu Bett und stdrte dadurch den andern im Schlafe ;
der Gereizte sprang vom Bette auf , langte fein Taschenmefler
und stach nach seinem Kameraden . Der Getroffene sank tddt -

sich verwundet zu Boden und verstarb nach kurzer Zeit . Der

Lhäter wurde lt . , Frb . Ztg . ' noch in der Nacht nach Freiburg

tranSportirt .
JT . Aonnborf , 3 . Sept . Während heute früh da » Herr

lichste Wetter herrschte , entlud sich plötzlich gegen 7 Uhr Mor

genS ein furchtbare » Gewitter . Gleichzeitig herrschte Dunkel

heit , heulte ein heftiger Sturm , schloßenartiger Regen prasselte

herab und man konnte sich nur mit Mühe auf der einem

Bache gleichenden Straße beweg « . Auch jetzt, 7 Uhr Abend » ,
haben wir ein starkes Gewitter und Regen . Es ist nur schade
um die schöne Frucht , die auf dem Felde liegt und so zu
Grunde gehen muß . — Wie da » großh . Bezirksamt und großh
Amtsgericht , so hält in Zukunft auch der großh . Notar all -

monatlich einen Amtstag in Uehlingen ab , welche Neuerung

sehr begrüßt wurde . — Kürzlich ereignete sich in Neudingen

(A . Donauefchingen ) dadurch ein Unfall , daß der dortige Alt

bürgermeister Joh . Rohr er vom sog . Kräch auf den Tennen

boden und zwar auf eine Frau fiel . Ersterer erlitt außer etlichen

leichteren Verletzungen einen Jochbein -Bruch » letztere brach den

Dornfortsatz eine » Rückenwirbel ». Am gleichen Tage erlitt

ein Bürger in Klengen , A . Villingen , durch einen gleichen
Sturz mehrere Rippenbrüche .

J .T. Itsundorf, 4. Sept. Der vom Hagelwetter
Faulenfürst verursachte Schaden , wird auf 1580 Mk . ge
schätzt. — In Uehlingen ist heute Vormittag da »
des Jofef Bo eh abgebrannt .

* Fadtmoos , 3 . Sept . Gestern wurde in unserem Lust
turnte da » « rie,erdeukmal enthüllt . 2S fremde Militär
vereine » ahmen an de» Feste theil . Der Herr Bürgermeister
rnthüllte mit paffenden Worten da » Kriegerdenkmal und über
»ab e» de« Kriegerverei » Todtmoos . Darauf wurde die
badische BolkShtzmne von der Musikkapelle TodtmooS borge
' ragen , der sich der Gesangverein Todtmoos mit einein Vater
landSliede anschloß . Da » Denkmal ist sehr hübsch durch Bild
Hauer Kueudühler in Säckingen erstellt — ein Obelisk
au » Granit , oben der Reichsadler , in der Mitte da» Eiserne
Kreuz 1370 — 71 und unten an der Vorderseite de» Sockel »
auf schwarzen Marmortaseln die Namen aller Gefallenen der
Bürgermeisterei Todtmoo ».

o Jkralttfl , 4 . Sept . Am Abend de » 8 . Sept . fand
zu Ehren de» von hier scheidenden Herrn Professor Spath
eine Abschiedsfeier in der Brauerei Brkftle statt , welche sehr
zahlreich besucht war . Die städtische Musik , sowie der hiesige
Gesangverein trugen abwechselnd prächtige , gut durchgesührte
Musikstücke , sowie herrliche Lieder vor und verherrlichten damit
den festlichen Anlaß . Ein Reihe von Reden gaben sowohl
den schmerzlichen Gefühlen über den Wegzug des Herrn
Professor Spath Ausdruck , wie sie andererseits die hohen Ver
dienst « schilderten , die sich der Genannte in seiner Stellung
erworben . War er doch bei Alt und Jung , sowohl als
Prediger , wie al » Vorstand und Lehrer der hiesigen Bürger
schule , sowie al » Vereinsvorstand de» hiesigen Gesangverein »
Frohsinn eine äußerst beliebte und hochgeachtete Persönlichkeit .
In geselligem Kreise war der Scheidende durch die glänzende
Gabe der Unterhaltung stet« ein gern gesehener Gast . Wie
oft geschah e» überdies bei patriotischen und anderen Feste » ,
daß der Scheidende durch die herrliche Rednergabe feine Zu
Hörer zur Begeisterung für alles Hohe und Edle hinriß . Ein
biederer Eharakter gab sich in allen Zweigen feiner mannig
faltigen Thätigkeit kund und läßt in denselben durch sein Scheiden
ein Lücke , die nur sehr schwer auSzufülleu sein wird .
Möge r» ihm und seiner thenre » Gattin an seinem neue »
BestiuimungSorte recht wohl ergehen , möge er die Ueberzeugung
mit nach der neuen Stätte seine » Wirkens nehmen , daß wir
ihn und seine Familie stet» in gutem Andenken behalten
werden . Auch wir glaube » un » der Hoffnung hingeben zu
dürfen , daß er manchmal mit wehmüthiger Freude sich an das
kleine Schwarzwaldstädchen mit seinem dunkeln Kranze von
Berge » umschloffen erinnern wird und an die hier liebge
wonnenen Freunde , sowie an die schönen Erfolge seines Schaffens
und Wirken » in seinem Berus «.

0 . Schluchsee , 3 . Sept . Wie seit einer Reihe von
Jahre » , so wurde auch gestern wieder der in der deutsche»
Geschichte so bedeutungsvolle Tag von Sedan von den hiesige »
Kurgästen , deren sich im Kurhotel , zum Sternen ' zur Zeit
noch gegen 90 befinden , festlich begangen . Bvllerschüffe in der
Frühe leiteten den Erinnerungstag ber ^Wiedererrichtung de»
deutschen Reiche » ein . In dem festlich geschmückten Saale des
Hotels , zum Sternen ' wurde um 1 Uhr da » treffliche Fest '
mahl eingenommen . Die mit Begeisterung aufgenommene
Festrede hielt Herr Dämmert au » Freiburg . De » zweiten
Toast bracht « Herr Rektor au » Reutlingen auf Bismarck
au «. Der hessische Landtagiabgeordnete , Herr Edeler au »
BenSheim , widmete ein begeisterte » Hoch den deutschen Frauen
Die gestmnfik stellte die Kapelle de» 21 . Dragoner -Regiment » ,

gegen 100 Lampions unter Vorantritt der Musik in statt '
lichem Zuge nach dem Kriegerdenkmal , woselbst von eine »,
Kurgast eine begeisternde Ansprache gehalten und mehrere
patriotische Musikstücke gespielt wurden . Während dieser Zeit
wurde ein , wohlgelungene » Feuerwerk abgebrannt . Mit
einem Festball , an dem auch mehrere Dragoner -Offiziere . die
zu dem Feste extra hierher gekommen waren , theilnahmen ,
endete die schöne, wohlgelungene patriotische Feier .

9 WallSach (A . Säckingen ) , 4 . Sept . Bei dem schwere »
Gewitter , da » sich Samstag Nacht über unserer Gegend entlud ,
ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder . Blitz aus Blitz .
Schlag aus Schlag folgte . E » war eine fürchterliche Nacht .
Hagelkörner fielen glücklicherweise nicht . Der Blitz schlug bei
Rheinfelden in eine einzelstehende Scheuer und steckte sie in
Brand , die sammt 800 - 1000 Ctr . Heu vollständig nieder -
brannte .

Konstanz, 4. Sept . Wahrscheinlichum von sich rede »
zu machen , zeigten dieser Tage mehrere in unserer Gegend
sich herumtreibende Individuen , die wegen ihrer italienischen
Nationalität angeblich aus Lyon auigewiesen sein sollten , ein
Bild de» Meuchelmörder » Easerio und verherrlichten seine
That , die fast darauf schließen ließ , daß mau e» mit wirk -
lichen Anarchisten zu thun habe . In dieser Annahme wurde
man noch durch die Thatsache bestärkt , daß die unheimlichen
Gäste reichlich mit Geld versehen waren . (N . B . Lz .)

(] Ans Nabe « , 4 . Sept . Der im Auftrag großh . Mi -
nisterium » des Innern im Simmenthal weilende Verbands¬
inspektor Stadler war in der letzten Zeit wiederholt in der
Lage , badischen Farrenankaufrkommissionen gute
Dienste zu leisten . Durch seine Vermittlung haben Werth -
volle Ankäufe zur Vervollständigung und Verbesserung des
einheimischen Zuchtmaterials stattgefunden und zwar haben
Kommissionen au » NeckarbischosSheim , Schopfheini , Bühl , Kon -
stanz , Waldshut , Sulzburg . Buggingen , Thumringen und
Hegen (bei Lörrach ) insgesammt 52 Farren im Gesammtwerth
betrage von 48,672 Franc » angekauft . Die Mitglieder der
Kommissionen haben sich sehr anerkennend über die ne »
getroffene Einrichtung , welche eine schnelle Abwickelung der
Geschäfte ermöglicht und auch die Sicherheit für die
Werbung vortrefflichen Zuchtmaterials bietet , ausgesprochen ,
und e» ist zu hoffen , daß dadurch eine weitere Förderung
unserer rühmlichst bekannten und geschätzten Thierzncht er -

reicht wird .

dcr Residenz .
Karlsruhe , 5 . Sept

0 KösSerichf . I . K . H . die Großherzogin und I . Durchs ,
die Fürstin -Mntter zu Wied haben Sich gestern Vormittag
zum Besuche Ihrer Majest . des König » und der Königin von
Rumänien nach Ragah begeben .

*t * Workagen an den Hlürgeransschuß . Dem Bürger -

ausschnß ist ein Antrag deS Stadtraths auf Bewilligung von

47,497 Mk . 21 Pfg . au » Anlehensmittel zur Vermehrung der
Retortenöfen im östlichen Gaswerk zugegangen .
Er soll ein weitere » Ofengewötbe » » d zwei Oefen erstellt
werden . — Eine weitere Vorlage deS Stadtrath » an den

Bürgerausschuß betrifft die Genehmigung eines mit der Friedr .
Zoller Wittwe vereinbarten Vertrages wegen Abtretung
de» in die Kriegstraße fallenden Theils ihres Anwesens Krieg -

straße 22 , sowie Genehniigung von 10,000 M . auS Anlehens -
mittel zur Bestreitung de» erforderlich werdenden Aufwandes .
— Ferner ist dem BürgerauSschuß ein Ortsstatut über
den Ersatz von Straßen » und Kanalherstellungskosten für die
Moltkestraße zur Genehniignng zugegangen , sowie eine Vor -

läge betr . den Verlauf eines kleinen Grundstücks bei der Real -

schule an die Evaugel . Kirchengemeinde um den Kaufpreis von
87 Mark .

' s ' Der Ikechenschastshericht über die Einnahmen und
Ausgaben der städtischen Kasse » für daS Jahr 1893 ist
soeben erschienen . Darnach betrugen die WirthschaftS -Einnahmen
der Stadtkaffe 2,713,121 M . 6 Pf . , die Wirthfchafts -AuSgaben
2,604,907 M . 33 Pf . , somit ein Ueberfchuß der Einnahmen
von 108,213 M . 73 Pf . Von den Einnahmen entfallen auf
die Rheinbahn 216,689 M . , das Gaswerk 389,190 M ., da »
Wasserwerk 205,326 M . , die Verbrauchssteuer 275,000 M . ,
die Spar » und Pfandleihkaffe 76 .526 M . , die Umlagen
846,041 M . , die sonstigen Positionen 704,349 M . Bon den
Ausgaben wurden ausgewendet für die Mittel - und Volks¬
schule» 594,225 M . , die Armen - und Krankenpflege 184,262 M . ,
Unterhaltung der Straße » rc . 339,519 M ., die Schulden¬
tilgung und Verzinsung 682,26 " M . , die Gemeinde¬
verwaltung 278,049 M . , Beitrag für die Schuhmannschaft
165,565 M . , sonstige Positionen 360,027 M . Die Passivkapitalien
der Stadt betrugen am 1 . Jan . 1893 : 14,282,585 M . 72 Pf . ,
die Tilgung im Jahre 1893 : 287,700 , Stand am 1 . Jan . 1894 :
14,976,200 M . Die umlagepflichtigen Steuerkapitalien haben

Berichtsjahr betragen : Grund - und Häusersteuerkapitalien

worden . Der Mannheimer Verein begrüßte feine Gäste herz
lich und zeigte ihnen berechtigten Stolzes voll in lieben »»

würdigster Weife feine Vaterstadt , wobei selbstredend Sie groß »

artigen , dem Handel dienenden Anlagen am Rhein « und i»
Hafen in erster Reihe bewundert wurden . In drei Abthei¬
lungen wurde die große Stadt durchwandert . Im . Storchen '

in Ludwigshasen fanden sich die Theilnehmer wieder zusammen .
In begeisterten Worten wurde hier von einem Turner aus
den vaterländischen Gedenktag und seine Bedeutung für uns
Alle hingewiese » und auf S . M . de» Kaiser ein . Gut Heil '

ausgebracht . Um halb 3 Uhr bestiegen ungefähr 100 — 120

Theilnehmer ein Dampfboot , da » sie nach Worms brachte »
woselbst zunächst da » großartige Lutherdenkmal und der alt «
ehrwürdige Dom besichtigt wurde » . In Worm » ist da »
Sedanfest ein Volksfest , an dem die ganze Bevölkerung theil »
nimmt . Auf der großen Festwiese veranstalteten auch unser «
Turner einige Turnspiele , die die Aufmerksanikeit der Fest »

besncher feffelten . Beim Bankett im Festspielhause wurden
mehrere Trinksprüche auf die Freundschaft der drei anwesenden
Vereine , auf die deutsche Turnerlchaft u . f . w . ausgebracht .
Besonderen AnNang fanden die Rede » der Herren Devin -

KarlSruhe und Meier - Heidelberg , welch ' letzterer
betonte , daß aller Sport mehr Anklang bei der Bevölkerung
finde , al » die Turnerei , die kein Sport sei , aber die größte
Aufmerksamkeit verdiene . Manchmal jedoch seien die Turner

selbst an dieser bedauerliche » Thatsache schuld ; fie müßten sich
die ungetheilte Anerkennung erringen durch ihr Auftreten nicht
nur im Ganzen , sondern auch im Einzelnen . In froher

Stimmung wurde die Heimfahrt angetreten und dankbar werde »
die Theilnehmer an derTurusahrt dieses Tage », sowie der Ver¬

anstalter desselben gedenken .
* Karmonista -Aüge . Der Preis eine » Salonwagen »,

die für die Harmonika - Züge bestimmt sind , stellt sich nicht ,
wie kürzlich berichtet , auf 20,000 M . , sondern auf 26,000 M .

8 Met dem Unglück , das sich gestern Mittag in der

Kapellenstraße ereignete , trifft da » Bahnpersonal kein Ver¬

schulden . Der Knabe , der von der Lotalbatzn überfahre »
wurde , hat sich beim Manöverireu unbemerkt beim langsamen
Rückwärtsgehen de» ZugS trotz Warnung eine » Augenzeugen
ans de» Tritt des hintersten Wagens gesetzt , sich mit dem

rechten Fuß an da » Achsengestell angestemmt und mit der

rechten Hand an der Parterrethüre gehoben . Plötzlich gab es
an der Stelle , an der er sich gehoben , nach und er kam mit

dem Fuß aus daS Geleise . Da » Rad deS Wagen » zog ihn
hinunter und wurde er überfahren .

8 Ergriffener Dieb . Aus einem Anwesen in der Krieg »

straße wurden einem Bierbrauer vor etwa 4 Wochen ein Zentner
Steinkohlen , und in der Nacht vom 1 ./2 . d. Mts . ebenfalls
ein Zentner Steinkohlen und ein junger Hahn im Gesammt -

werth von 3 M . 20 Pf . entwendet . Thäter ist ein Schlaffer
i » der Kurvenstraße , welcher in der Nacht vom 1 .12 . d. Mt »,
in der Frühe 3 Uhr von 2 Schntziuännern mit dem Hahn
und einem Zentner Steinkohlen betreten

' worden ist . Di «

Kohlen warf er von sich und ergriff die Flucht , wurde aber

wieder eingcholt und nach der Feststellung seiner Persönliche
keit wieder entlaffen . Die Kohlen und der Hahn konnte » dem

Bestohlenen wieder zugestellt werde » .

im

da » gegenwärtig in Lenzkirch einquartirt ist . Am Nachmittag
fand Volksbelustigung in reicher Abwechslung statt . Hierauf
wurde di « hiefige Schuljugend mit Speise und Trank erquickt
« nd durch Geschenke mannigfacher > rt erfreut . Hunderte v» n
Mensch « , « ahmen an de» wohlgelungene « Volksfest « Aniheil .

82,759 .490 M . ( 1,596,600 M . niehr als in 1892 ), Gewerbe
steuerkapitalien 52,617,500 M . ( 127,000 - M . weniger al » in
1892 ) , EiiikommenfteueraiifchlSge (einfach ) 26,091,670 M . ,
Kapitalrentensteuerkapitalien 206,194,400 M . ( gegen 1892
5,259,279 M . mehr ) . Da » Gefammivermögen der Stadige -
meinde beträgt 15,606,371 M . 31 Pfg . , die darauf ruhenden
Schulden beziffern sich auf 15,141,727 M . 87 Pfg . , e« ergibt
sich somit ein reine » Vermögen von 464,643 M . 44 Pfg .
Würden die Gebäude und Grundstöcke mit ihrem muthmaß
lichen VerkausSwerth und die gewerblichen Anlagen mit ihrem
ErtragSwerthe in Ansatz gebracht , so erhöht sich daS Reinver

j mögen der Stadt auf 26,724,974 M . 39 Pfg.
X Der Karlsruher Wännerturnverei » unternahm

am SedanStag einen Ausflug nach Mannheim , woran sich 30
Mann betheiligten . Es galt » mit den befreundeten Turn
vereinen Turnerbund . Germania ' -Mannheim . . Turn - und

^Fechtklub
' - Heidelberg und . Turnverein ' - LudwigShafen in

Mannheim zusammenzutreffen und , die Mitglieder , die sich von

| früheren Gelegenheiten her theilweise schon kenne » und in

eifriger Weise der deutschen Turnsache dienen , auch persönlich
>einander näher zu bringen . Und dieses Ziel ist völlig erreicht

Theater , Kimst und Wissenschaft .
Best , 3 . Sept . Der 8 . internationale hygienisch «

demographische Kongreß wurde gestern vom Erzherzog
Karl Ludwig im Namen deS Kaisers mit einer Ansprache er¬

öffnet . Die Vertreter der verschiedenen Staate » hoben bei

de » Eröffnungsreden unter stürmischem Beifall die Segnungen
des Frieden » hervor ; besondere Zustimmung fanden die dahin¬

gehenden Ausführungen ErismannS - MoSkau . Namens Deutsch¬
lands sprach Leyden - Berlin . Nachmittags folgte die Eröffnung
der dazu gehörige » Ausstellung sowie eine Gedächtnißfeier für
Semmelweis , >vobei Hüppe -Prag der von Semmelweis für di«

antiseptische Behandlung geführten Kämpfe gedachte .
_
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fmitbcl und Verkehr.
Mannheimer Kffekteu - ZLörse . Die gestrige Börse der »

lief ruhig . Brauerei - Aktien lagen sehr fest . ES notirten :
Gewerbedank Speyer 120 bez . , WaghäuSler Zuckeraktien 68 G .,
Mannheimer Aktienbrauerei 135,50 G . , Storchbrauerei 118 G .»
Werger Biauerei 63,75 G . , Weltz - Brauerei 119 G .

* Mannheimer Aetreideöörse . Auf beffere Kauflust
verkehrte gestern Weizen und Roggen in steigender Richtung .

Hafer wenig aiigeboten und mußten Käufer höhere Preis «

anlegen . Mais stramm .
Mannheim , 4 . Sept . Weizen per November 13 .45 , per Mär »

1895 13 .80 , per Mai 1895 14 .00 , Roggen per November 11 .65 .
per März 1895 12 .00 , Hafer per Nov . 12 . 15 , per März 1895
12 .35 , Mais per Noo . 11 . 15 , per März 1895 11 .60 . Tendenz :
behauptet .

Berlin , 4 . Sept . An der Produktenbörse waren Weizen ,
Roggen u . Mais fester , Hafer unverändert . Weizen per Sept .
133 .50 , per Oktober 135 .00 , Roggen per September 118 -00 ,
per Oktober 117 -25 , ( per 1000 Ko ) ., Rüböl ( per 100 Ko . ohne
Faß ) loco 43 .20 , per Oktober 43 .20 , per Mai 44 . 10 .
Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loko 00 .00 , 70cr loko
32 30 , per Sept . 00 .00 , per Oktober 36 .30 , per Nov . 00 .00 ,
per Dez . 36 .60 , Hafer ( 1000 Ko . ) per Sept . 121 .50 , ver Okt .
119 .00 . — Petroleum loko ( 100 Ko .) 18 .60 . — Weizenmehl
loko ( 100 Ko . br. incl . Sack ) 0 15 .00 , diito loco 0/0 17 .00 *
— Roggcnmehl per September 15 . 10 , per October 15 .30 .

Kopsenmarkt . Stuttgart , 4 . Sept . Nachdem
in vergangener Woche die Preise in Nürnberg um 10 — 20 Dt ,
pro Zentner gewichen wäre » , wurde gestern von da ein weitere «
Rückgang bei stillem Geschäft und vermehrter Zufuhr gemeldet .
ES konnte » sich deshalb auch auf hiesigem Markte die letzt»
wöchentliche » Forderungen nicht behaupten , obwohl derselbe
von Brauern wieder gut besucht war . Von den ziigeführte »
50 Ballen wurden 30 , nachdem sich die Eigner mit der ver¬
änderten Marktlage abgefunden hatte » , in raschem Tempo
zum Preise 42 — 60 Mk . pro Zentner , je nach Qualität , ab »
gesetzt . Nächster Markt Montag den 10 . September .

< Budapest , 1 . Sept . Original - Bericht von Heinrich
Glink , Produkten Handlung , Budapest . Di « anhaltende Preis »
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Nr. A8 ._ ,
teigeiuna in Amerika u>at hier die Veranlassung zu einer
Steigerung , wenngleich Ordre » au» dem Auslände nicht ein-
iefeu. Fertige Aaare mangelt und ist nur darin die Ur»
uhe der Prei »erhöhung zu suchen. — Wir notiren heute:
krima Pest« Schweinefett M . 83 .— frko. Faß . — Speck ist
nhaltend vernachlässigt bei geringer Bersandtfrage. — Wir
lotiren « . 73'/^ 4/100 M . 70 '/. . geräuch . 4/100 M . 80 .—.
hne Packung . — In türk. Pflaume» war die Stimmung
leichfall» eine ruhige und abwartende. — Probedörrungen
aben schon stattgefunden und zeigt r» sich, wie man berichtet ,
aß großstückige Frucht vorhanden ist . — Wir notiren :
irdischeUsance M . 14 '/, 91/100 , Mk. 18 -/, . bornische 80/85
st. 27.— . In Mn » fand gar kein Verkehr statt . Preise
ud nominell für serbische , Mk. 19' /. , für slavonifche, M .
!17*- Me » pr . 100 Kilo ab hier 1 . Kosten netto Lassa .

Preise t»om 26 . August bis * . « ept . 1894 .
(Mrtgetheilt vom großh. statistischen Bureau . -

Marttorte

%z
Z

|
M r

|
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#
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2 o
100 Kilogramm. « L

.-* 141 * 1414141 * 141-4141 -4 b 1-4 4 j * 3)

Uonstanz . . . 1450 15_ 12 12 ii 4 20 4 i 20
«Uberlingen . . 1320,1461 1050 — ii 55 3 _ —_ i 35
« adolfzell . . . 1225 14 —10 50 1170 1070 3 60 2 50 — 75
« slockacy . . .
Mfnllendorf . .

15 1528 —— — — — — 2 — 3 — — 50

Meßkirch . . . —— 13— — — — _ 14 _ - _ —
Mtlzingen . .

lillingen . . .
1242

17
— — — —

1542
— —

3
— — 85

iösfingen . . . — — — —_ _ _ — - -
öonndorf . . . —— 1750 — — — _ _ — _ 5 — i 20
PaldShut . .
müllheim . . .

— i 20
14 — 1050 1250 1250 — 5 — — 70

trersach . . . 1460 14 — 11 — 1280 13 4 80 4 80 i _
aeiburg . . . 14 70 —— 1079 1275 13 40 3 — 4 10 — 75
mimendingen.
mdinge» . . 15

—
10

— 13
13

— 13 — — — — i
70

ttlcnhcim . . . 1504 — 1030 12 81 1283 2 — 7 — — 75
!ahr . . . . 14— — 1050 1234 — — 3 — 4 50 i —
Ussenburg . . 1425 — 10 70 13_ 1250 2 20 4 40 i —
raiiatt . . . . 1390 — — 1180 1290 1280 4 — 5 — 80
durlach . . . — — — — — — — — 15— 3 60 5 — i
Sruchsal . . . 1350 14— 1150 14— 1350 3180 5 20 90
Viannheim . . . 1425 1412 1238 1425 1465 3 !60 5 i 45

« toSbach . . . . 14 - - 13— 12— 14 — 14 — 3 — 4 — i 35
HvZertheim. . . — —— — — 16 — - 1— 5 — i —

| Vermischtes .
st Zterki «, 3. Sept. Am Freitag wurde ein dreizehn¬

jähriger Knabe , w '
scher in die Spree gestürzt war und

schon rin Opfer de» Flusse » zu werden drohte, von dem hin»
^ kommenden Ingenieur Diekelmaun , der in voller

jHerr E. Dickelmann s. Z . Studirender der Karlsruher Tech¬
nischen Hochschule war , deren Corps . Alemannia " er heute

als »alter Herr " angehört, so dürste die Meldung dieser
^braven Handlung auch in diesen betr. Kreisen auf große »

Aerlr «, 4. Sept . Der Syndikus der Diskonto- Gesell -
fchaft, Assessor Dr . Sattler , 29 Jahre alt , hat sich, ver -
smuthlich in einem Anfall von Schwerinuth, da andere Gründe
- absolut nicht vorhanden scheinen, da» Lebe » genommen .
«Sattler fuhr Donnerstag nach Cöpenick» miethete sich dort ein
wöoot und fuhr den Dahmefluß abwärts , ohne znrückznkehren.' Jetzt fand man seine Leiche an einem Baume des Cöpenicker
IForstes hängen. Da bei der Leiche sämmtlichr Werthgegen-
' stände fehle», nimmt man an , daß die Leiche i» .

^zwischen beraubt worden ist. Sattler '» Vater , welcher
Wrofessor in Köln ist, ist bereits hier eingetroffen . —
fett Hofrath und Rendant der königlichen Gärteu in Potsdam
^ßl. Pilch wurde feines Amtes entsetzt, weil er sich allem An-

^schein nach Unterschlagungen hat zu schulden kommen lassen ,
za der von ihm verwalteten Kasse fehlen 15,000 Mk. Pilch
atte er vom gemeineu Soldaten zum Hofrath

gebracht.

Offene Stellen
Mannheim . Inzipient auf sofort . Gehalt 600 M

Bewerbungen unter Vorlage der Zeugnisse an Geiler, großh
Staatsanwalt in Mannheim.

Erfinderliste für Baden .
Mitgethrilt von dem Patentbureau C . Kleyer, Karlsruhe .

Auskünfte ohne Recherchen werden den Empfängern diese ,
Blattes durch da» Bureau kostenfrei ertheilt.)

Datent-Anmeldunaen.
Nr . 4899 . Verfahre» zur Darstellung im Benzolkern

vbirter und hydroxylirter Chinoline. Dt . Ad . Clau »,
Freiburg i. B ., Albertstr. 14 . Vom 12. Januar 1894.

Pateut-Ertheilungeu.
Nr . 77212 . Zündhölzerschlagmaschine . Badische Ma¬

schinenfabrik und Eisengießerei vorm. G . Sebold und Srbold
«nd Neff Durlach. Vom 8 . Oktober 1893 ad.

Nr . 77165 . Form mit zerlegbarem Kern znr Herstell»
4Ng verzweigter Rohrstöcke au , plastischer Masse . <8 . Wittmer .
Roaftanz. Vom I . Dezember 1893 ab.

Gebrrruchsmuster -Eintrngungen.
Nr . 28908 . Vordertheil einer Weste . da» auf die

Hemdenbrust «ingenäht oder aufgeknöpft wird . F . K. Ehret ,
tu Freiburg i. B., Josephshau«. 2 . August 1894 . E . 798 .

Nr . 28996 . TrockrndestillattonSapparat. Firma Dr .
stillig'S Inhalatorium in Karlsruhe . 2 . Juli 1894 . H.* 1728.

Nr . 28900 . Schriftsetzbrett mit FührnngSlappen . Theo-
tld Wendling in Mannheim, O . 8 Nr . 7 . 18 . Juli 1894.- 1-98.

_ Badische Presse ._ _
Nr . 29013 . CylinderförniigerIrrigator . Wilhelm Wald,

Fabrikant in Heidelberg . 26 . Juli 1894 . W . 2018 .
Nr . 28975 . Photographieständer mit drehbarer Stütze.

Ernst Wolfs in Pforzheim , üstl . Karl -Friedrichstr. 89 . 24.
Juli 1894.

Nr . 28984 . In Buchform zusammengefaltete Holzmaser -
ftizzen mit zur besseren Veranschaulichung verstellbare »
Rähmchen . Juli », Mummert in Baden-Baden , Rettigstr. 8.
20 . Juli 1894 .

Nr . 28895 . Aus Röhrchen zusammengesetzte, Armband
mit Spielfeder. Karl Rau , Bijouterie-Fabrik in Pforzheim.
19 . Juli 1894.

Nr . 28824 . Platten , Schalen u . s. w . aus Wärmeschntz»
Masse mit eingelegtem Schilfrohr oder anderen Hohlkörpern
zur Bildung isolirender Luftschichten. A. Klemann, Ingenieur
in Mannheim . 15. Juli 1894.

N . 28834 . Heizbarer Absperrschieber . Ludwig Neuling,
Maschinenfabrikant Mannheim. 18. Juli 1894.

Nr . 28841 . Profildrehapparat . Gustav Eirich , Ma »
fchinenfabrikant in Hardheim, Baden. 23 . Juli 1894.

Nr . 28996 . Zweichlindrige Pumpe mit gekuppelten
Kolben , die entgegengesetzt wirkende Ventile besitze» . Otto
Webell , Maschinenfabrikant in Emmendinge » . 2 . August 1894.

Nr . 28849 . Federhalter aus hohlem Celluloid. Rheinische
Gummi- und Celluloidfabrik in Mannheim. 20 . Juli 1894.

Nr . 28851 . Feststellvorrichtung für Fenster, Thüren u .
dergl. , bestehend au» einer gegen den Drehzapfen zu pressende»
Stellschraube mit Hebel . Johann Merkel , Metallwaarensabrik
in Ottenau , Baden . 5. Juli 1894.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 4 . Sept . Die Voruntersuchung

im Allswärtigen Amt gegen Lei st undWehlau ist
abgeschlossen . Viele Zeugen wurden vernommen
und die Anklage ist bei der Disciplinarkammer erhoben
worden. (Köl . Ztg.)

Berlin , 4. Sept. Prof . Schwenninger ,
welcher gestern in Varzin cintraf, hat -sich über den
Zustand des Fürsten Bismarck befriedigend ausge¬
sprochen.

Berlin , 4 . Sept . Die „Nordd. Mg . Ztg .
"

meldet : Nachrichten aus dem südwest - afrikanischen
Schutzgebiete zufolge fand im Provianthache zu
Windhöck am 26 . Juki ein Brand statt, bei dem vier
eingeborene Frauen ums Leben kamen ; der
Proviantmeister Goldammmer ist nicht unerheblich
an den Händen und Beinen verletzt . Der Brand
wurde infolge thatkräftiger Hilfe beschränkt, so daß nur
ein geringer Theil des Gebäudes zerstört ist. Dagegen
ist eine größere Proviantmenge verbrannt. Der Ge-
samnltschaden beträgt etwa 20,000 M . Das Feuer ist
durch die Entzündung eines mit Spiritus gefüllten
Fasses entstanden. Eine Untersuchung ist eingeleitet .

Breslau , 4. Sept . Neun Cholerafälle
sind seit vorgestern amtlich in Oberschlesien fest¬
gestellt . Fünf in Hohenlohehütte, je zwei in Rosdzin
und Myslowitz. In Folge der drohenden Choleragefahr
wurden ' die Ablaßfeste und Wallfahrten für
den Regierungsbezirk Oppeln Seitens der Regierung
verboten . Alle Händler aus choleraverseuchten
Orten sind von den Märkten ausgeschlossen. Auf den
Grenzbahnhöfen findet eine strenge ärztliche Untersuchung
der aus Rußland und Oesterreich kommenden Reisenden
statt.

Genf, 4. Sept . Der internationale Orien¬
talist eu - Kongreß wurde heute Vormittag 10 Uhr
eröffnet . Bnndesprüsident Frey und Staatsrathsprä-
sident Richard begrüßten die Anwesenden . Der Prä¬
sident des Kongresses , Eduard Naville, hielt die offizielle
Rede und dankte Frey und Richard für ihre Anwesen¬
heit ; ferner drückte er seinen Dank auch den vier Ehren-
Vizepräsidenten , dem Könige Oskar von Schweden und
Norwegen, dem Könige von Rumänien und dem Erz¬
herzoge Rainer von Oesterreich und Prinz Philipp von
Sachsen-Koburg-Gotha aus . Auf dem Kongresse sind
14 Regierungen und 97 Universitäten aus allen Welt-
theilen vertteten.

Auckland, 4. Sept . Reutermeldung. Nachrichten
aus Apia bestätigen die Unterwerfungder aufständischen
Aana . Es wurde nach Berathung mit Malietoa , Bora
und Curacoa ein Angriff auf die von Tamasese be¬
fehligten aufständischen Aana beschlossen . Tainasese er¬
klärte, die Kriegsschiffe würden seine Stellung nicht er¬
schüttern .

Telegramme der » .Baöischtu Presse ."
Berlin , 5 . Sept. Die „ Boss. Ztg." meint in

einem Artikel über die Finanzpläne der Reichs¬
regierung: Gegenwärtig , wenn die Ergebnisse der
Finanzverwaltung bekannt werden, schwindet der Fehl¬
betrag von Monat zu Monat in weitere Ferne. Nie¬
mand glaube mehr, daß neue Steuern zur Deckung der
Kosten der Heeresvorlagen nothwendig seien. Mit
der Wiederbelebung der wirthschaftlichen Beziehungen
zum Ausland stiegen die Reichseinnahmen von
selbst. Nichts könne deshalb jetzt dem Reichs¬
kanzler Grafen Caprivi nützlicher fein, als die beab-
fichtigten Steuerpläne nicht zu verwenden, damit die
Ration in der nächsten Reichstagssesfiou von neuen
Steuerentwürfen verschont bleibe.

Berlin, 5. Sept . Die Nationalzeitung ver-

SMS .
nimmt , daß die Einberufungdes Reichstages für Mitte
November , die des preußischen Landtags für Ritte
Januar in Aussicht genommen fei.

Berlin , 5. Sept. Das rusfische Finanzmini,
sterium beabfichtigt, in Deutschland. Frankreich, Italien
und der Türkei russische Handelsmuseen z« errichten,
in denen Musterkollektionen der russischen Kleinindnstrie
zur Aufstellung gelangen sollen. Das erste derartige
Museum ist für Hamburg in Ausficht genomMN.

Königsberg, 5 . Sept. Der König »an Sachsen
traf gestern Abend hierselbft zur Thellaahme an de»
Kaisermanövern ein . Der König wurde vom Kaiser
am Bahnhof empfangen .

Budapest, 5 . Sept. In der ungarischen Waffe»-
fabrik ist ein Ausstand ausgebrochen, an de« sich
1200 Arbeiter betheiligen.

London. 5 . Sept. Aus Tanger wird gemeldet»
daß Marakesch von drei Kabylenstämmea belagert wird
und man befürchtet , daß es nicht »erde widerstehen
können. Die ebenfalls in Empörung befindlichen Ka-
bylen nordöstlich von Marakesch richteten ein Blutbad
unter den Juden an und plünderten eine Anzahl Orte.

Wettex-Ausfkchten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seeoarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt l
6 . Sept . : Wolkig mit Sonnenschein, angenehm , meist trocken.
7 . : Veränderlich wolkig , vielfach sonnig, angenehme Lust.
8. : Meist heiter bei Wolkenzug » kühler , lebhafter Wind. Nacht,

sehr kühl .

Wasserstand des Rheins.
Marau , 4 . Sept . , Mrg, . , 4 .25 m , gestiegen 10 cm.

Fnnnliennachrichten .
Auszug an » de« Standesbücher « Karlsruhe .

Geburten : 25 . Äug . Agnes Henriette Margarethe,
Vater Ernst Telgman» , Fabrikant . 29 . Sophie Leopoldine ,
Vater Ferd . Bastian , Schlosser . — Klara Wilhekmine , Vater
Gust. Jul . Funkler , Schriftsetzer . — Sophie, Vater Karl Jung ,
Fabrikarbeiter . 30 . Karoline Elise , Vater Jak . Heinr . Rafig,
Schneidermeister. — August Michael, Vater Joh . Mich . Väth,
Postschaffner . — Eduard Hermann , Vater Andr . Banr , Heizer .
31 . Anna Maria , Vater Sebastian Kraußmann , Pflasterer,
1. Sept . Hermann Adam, Vater Gottfried Dörflinger, Tag¬
löhner. — Anna Sofie Elise , Vater Aug. Schleiermacher ,
Professor. 2 . Friedrich Wilhelm , Vater Karl Theodor Kraus ,
Fabrikarbeiter . — Marie Emilie , Vater Alois Kaiser, Wirth .
3 . Wilhelm August, Vater Wilh . Dochat, Schlosser . — Frieda
Paula , Vater Michael Kupfer. Taglöhner . — Ella Marga¬
retha , Vater Ludwig Espe , Sergeant .

Eheaufgebote : 1 . Sept . Alfred Grell von Heilbronn
Kaufmann in Triest , mit Helene Lemmer von Deutz . 4.
Peter Zollikofer von Weinheim, Maschinentechniker hier, mit
Margaretha Kipprnhahn von Freiburg .tzMartin Zähringer von
Bnchheim , Herrschaftsdiener hier, mit Frieda NeeS von Linken¬
heim . Adolf Braun von Osterholz, Premierlieutenant hier ,
mit Karoline Freii » Göler v . Ravensburg , von Eberbach .
Martin Hönninger von Werbach, Schmied hier, mit Marga¬
retha Schlosser von Reichenschwand . Karl Wächter von
Mühlingen , Postasfistent hier mit Wilhelmina Doldt von hier .

Eheschließungen : 1 . Sept . Christian Nagel von
Teutschneurenth, Ziminermann hier, mit Klara Sattler von
Sulzbach. Ferdinand Warth von Kippenbeim , Schriftsetzer
hier, mit Theresia Karcher von Neusatz . Isidor Dnttenhöfer
von Heidelberg, Schriftsetzer hier, mit Luise Lamprecht von
hier. Friedrich Blümlich von Reichenbach , Schlosser hier , mit
Apollonia Wieland von Michelbach . Wilhelm Schreiber von
hier , Bureauassistent hier, mit Luise Braun von hier . David
Burkart von Mörsch , Maurer hier, mit Walburga Karh von
Würmersheim . Friedrich Seehase von Moraa », Trompeter
hier, mit Susanna Göhring von Dreisen . Josef Kritsch von
Dürnstein , Hotelier hier, mit Alwine Synatzschky von Pari ».
Josef Nold von Oetigheim, Schlosser hier, mit Anna Banmann
von Odenheim.

Todesfälle : 1 . Sept . Lina , alt 5 Monat « 10 .2 .,
Vater August Wüst , Mützenmacher . — Friedrich Harbeck,
Gr . Geh . Rath a . D . , ein Ehemann, alt 68 Jahre . — Katharina
Heim , alt 80 Jahre . Wittwe des Cigarremacher » Job . Fried, .
Heim. — August v . Eckern , Privatier , ein Ehemann, alt 59Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Helene .Marie Lichtenberger , 46 I . a . — Friede.

Ludwig, Baumeister .
Offenburg. Aug . Hummel, Drechslermeister , 71 . I . a.
Baden . Jürgen « Reimer , f in Kiel.
Eutingen . Wilhelm Banmann , Goldarbeiter, 38 I . a.
Freiburg . Toni Leiblein. — Karl Troemer, Buchhändler,

64 I . a.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Mittwoch, 5 . Sept . :

Kthlekeu -Heselkfchaft „ Kerkules ." Stemmen und Ringen
der Juniormannfchasten . Lokal : . Zum Herkule,' .

Athleten -Kluv „ Kermania " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthau« z . NnßbanM.

Aürger -Hesellschaft . Halb 9 Uhr Versammlungim Scheffelhos.
Hartenva »verein . 8 Uhr Monatsversammlnng bei Schrempp .
Kfm . herein „ Merkur " . 9 U . GeiangSprode .
Kaufruänn . Derer » . VereinSabend im . Tannhäuser" .
Männerturnverei « . UebungSabend für jüngere und älter«

Mitglieder .
Stolze ' fcher Stenographenverei « . 8 Uhr UebungSabend

im Hotel National .
Derer » ehem. vad . Drruz Karl -Dragoner . Halb S Uhr

Zusammenkunft i . Salme » .
Zollernvund Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereinsabend i«

Lokal Rest. Heim, Karlftr . 58.
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Bekanntmachung .
Der nächste , hiesige

Vevst-igevung .
Donnerstag , de» «. Septcmb . j

Auchl - II * ^
BafttrlngeipfurV

1
29wird am

Montag : den IO . da . Mta .
abgehalten.' KS * Zufuhr itt de« « ege» 800 - 1000 Stück ,vrUisb den S. September 1894 . 10499

Bürgermeisteramt .
F. Withum .

Bor lau f f g e A n z ei g e.Seandinavischep
Albert Schumann.

Hiermit die ergebenst« Anzeige , daß binnen Kurzem der SkandinavischeCircus , Dircktor Albert Schumann , auf der Durchreise nach Brüssel,mittelst Extrazugs von Basel kommend , in Karlsruhe eintreffenwird, um in der
Ausstellungshalle ( Stadtgasen )rin« kurze Serie von Vorstellungen zu veranstalten. Der Marstall des

Skandinavischen CiratS enthält circa
MT HO Pferde 110 , *W >unter « rlchen die schönsten und edelsten Nacen vertreten find. Da» Personaljbesteht au» circa_

MT ISO Personen ISO , "WWworunter Künstler und Künstlerinnen aller Nationen und nurallerersten Ranges .Die Spezialität des Skandinavische» Circus ist big sehtunQbertroffene Pferderireseur ,und genießt der Direktor Albert Schumann das unbestritten» Nenvmmöe,|der beste Pferdedresseur au sein .Ms zweit» Spezialität cultivirt der Seandinavische Circus0 >e bebe Schule ,und wird diese Kunstgattung außer von der Direktrice Madm . 6Iarn |Schumann und Direktor Albert Schumann vonMr. James Fistes, dem anerkannt besten Schulleiter der Welt, vertretenFerner gelangen zur Aufführung Ballets und Pantomimenund besteht das Corps de Ballet aus der Solotänzerin Frl . Bertha Happe und■ jr SO Eorps -Tänzerinnen 30 , *MUunter Leitung des valletmetsters Max G l af em an n vom Könlal. Opern¬haus in Berlin. Die eigene Konzert-Mustk-Kapell» des SkandinavischenCircuS steht unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn Karl Vogel .Die Direktion des Skandinavischen Cirrus gibt sich der angenehmenHoffnung hin, daß r8 ihr in Karlsruhe ebenso wie in den größten Städtende » Kontinents , wie Wien, Berlin, Brüssel, Prag, Warschau , Kiew , Odessa ,Bukarest, Triest, Kopenhagen, Hannover, Leipzig , München re. re-, gelingenwird, die Zufriedenheit des hochgeehrten Publikums zu erringen. Zahl¬reichem Bestich entgegensehend ^ zeichnet 10498
Hochachtungsvoll» iv Direktion des Teandinavischen « iren»Albert Schumann .

Mittwoch den 5. September
Zur Wolfscnluchty

Schiitzeuftraße ,enter
Aktiikffe» Programms . Erfolg bekannt !

ammerne Anfang 8 Uhr . marnnsn ioß05
Es labet ein Böhringer .

Mrßkükleil,
ein- und mehrfarbig, « erden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei per „Badischen Presse-,

gegen baar sersteigcrt:
20 WUs Cigarren , 1 Tafel¬klavier, 1 Ainerikanerstuhl. 1 Bett¬

rost, 2Haarmatratzen, 2 Regulateure, I
1 schöne Standuhr, Spiegel, 2 AuS- '
lagekästen , 2 Firmenschilde, Bilder , J1 Messer -Pntzmaschine , 5 Fournicr -
böcke mit Zulagen . Fuglagenböcke ,feiner Buckskin für Herrenanzüge,1 beinahe neues Dreirad für Kna¬
ben , feineriThee , Vorlagen, Flanell -
Hofen für Damen , Flamllhrmden ,Blousen, 1 Kronleuchter für 8 Ker¬
zen, gebrauchtes Blech - u. Porzellan -
Geschirr. 10492s

Liebhaber ladet höflichst ein
S . Hischmann ,« «MonsgefchSft.

Schrrhrvaaven -

Bersteigerttug.
Donnerstag den K. Septbr . , Rach,
mittags S Uhr werdenZSHringerftr.03 jm Laden versteigert als :

1 Parthie Herren- u. Damen-
Lederstiefel , Halbschuhe , Mädchen-
knopfstiefel , Hakenstiefel , Zeug-,Plüsch- und Stramintoffel, Segel¬
tuchschuhe, 1 Parthie feine Winter-
Besatzstiefel, Erstlingsschuhe, Vachet-«. Kittstiefel

wozu Liebhaber rinladet
10309 Q B . Drossel .

Maaren und Gegenstände jederArt zum Versteigern werden ange¬nommen.
Sine Äinger -StShmaschine , bereitsneu , Hand- und Fußbetrieb , sowie

«ine Singer -Nähmaschine, nur Fnß-
betrieb, find unter Garantie billig zuverkaufe« : ioöjo

Blnmenstratzr 21 , 2. Stock.5onSSts »S ^ ö^
Beste engl. u. französ . Specialitäten ,

Preislisten gratis geg. 10Pfg.»Marke
versendet Ph - ROmper , Gummi,
manufartur , Frankfurt a . M ,
Schnurgaffe 54. 7363*

Einigt Gypskl
f finden sofort Beschäftigung. tosM.fiFranz Bosch , Ettlingen.

AMT Der Stadtauflage her
heutigen Nummer liegt ein
Prospekt über die berühmte,sehr beliebte Doerings Seifemit der Eule bei , woraufwir die geehrten Leser
ganz besonders aufmerksam
machen . *0504

Gartenbau-Verein
Karlsruhe .

Mittwoch . de« s . Sept. , AtzrutzS8 Uhr
Monats -Versammlung

im Saal 3 der Brauerei Schrempp. I
Tagesordnung :1. Geschäftliche Bekanntmachungen, j2. Vortrag über da- Einwintern u.die SpatjahrSarbeiten von Hof-gärtner Sraebener .3. Vertheilung vou Blumenzwiebelnunter die Anwesenden .Wir laden unsere verehrl. Mit¬

glieder hiezusreundlichst ein, mit dem
Bemerken , daß Listen zur Cinzeich -
nung für den Besuch der MainzerAusstellung am 16. September imSaale aufliegen .
10302 Der Borstemd .
niai | ei m ■Tüchtige
finden sofort dauernde Beschäftigung.Zu erfragen in der Expedition der
»Bad. Presse" unter 10398 . 4.4

KchiOKrllm !!
finden zum baldigen Eintritt gute !
kahresstellen durch K. Tröste «,»reuzstr . 17, Karlsruhe . 10321 .10 .2
Tüchtige, gewandte

die schon in Wurst - « . Fleischwaaren-
Geschäste« thätig war u . gute Zeug¬nisse besitzt , findet dauernde Stelle .Off . u. 1* 2500 an Haasenstei« «.Bögler , A.-B , Karlsruhe . 10300

Etiik Büffetdame!!
findet zum baldigen Eintritt ange¬nehme dauernde Stellung durch K.Tröster ,Haupt -PkacirungS -Burrau
Kreuzstratze 17. 10459.3.1

Wtigr Köchin
wird zur Aushilfe auf die Kirchweihcgesucht.

Näheres unter Nr. 10414 in der
Expedition der „Bad . Presse".

Köchin ! Köchln!
!finden gut bezahlte Stellen durch K.
| Tröster , Kreuzstr . 17 . 10462 .5.1-inr

Gesucl
wirb ein evang. Mädchm i«
besseren Laden und »ar Hilfe r, l
Haushaltung . Selche , die fche» jeinem Geschäste thätig waren, er!den Vorzug.

Offerten mit GehaltSansprid ,Chiffre A. Z. Sir. 10427 beförd
Expedition der „Bad . Prefle".

Kaufmannstckr
mit 'guter Schulbildung , ausbarer Familie, wird gesucht ,und !Logi» im Haus«. Nähere '
dingungen ertheilcn 10904,Ebersberaer St Rees ,Zuckerwaarensabnku. Colonialw«w gro«, Rrncksruhe i.

Ein kräftiger
'
Zunge kann

>günstigen Bedingungen in dietreten, bei 1048,Pr. Adel , Krpkereebmiŝ
Dougiasftrchste 30 .

Bäckerlchrliag -GesEin ordentlicher Knabe kannfamiltärerBehandlun«,untergitnBedingungen die Backerei grüierlernen. 104tNäh. bei Bari Heldelberi
Waldhornstraße 51 ,

Stell © - Gre ^vicli .Ein kath. Mädchen vom L«gesetzten Alters, welches sich zu tGeschäftsangelegenheit, eignet, wttKtelk« bei einer ruhigen Familie. IBemerkt wird, daß die besten Zsniss« zu Diensten stehen . Näh. it- l10479 in der Exp , der »Bad . Pres

braves, fleißiges

«ine gesund «, sucht sofort Stell«.Näheres Zähringerstratzes . Stock. 18■■■ . . . . - >. ifc,rC^ n der Kurvenstraße ist eineWetz '
<0 ung im 2. Stock des VortzHauses von 3 Zimmern , Küche, Ke>Sp icherkammer und Antheil
Trockenspcicher wegzugShalbrroder späteren vermiethen. 1041.Näh, bei I . Faatz , Waldhornstr,
«Lin freundliches Waufardeuzivist sofort billig zu vermiethen.Näheres Blumenstr. 21, 2. <T
zunrgerftr ast » 21 ist „Schlafstelle sogleich zu vermietlliNäh . Vorderhaus , ft. Stock.

frankfurter
ffetchsbank r

welches all« häuslichen Arbeiten willig !
versteht , kann sofort oder später ein» |treten : 104821

Kaiserstratze 58 , 2. Stock.

Seitenbau ,mSblirtes
miethen.

1. Stock , istUmmer z« v«
962

S' /e- Kursblatt der „Badischen Presse" vom 4. September 1894.
Staattpapier «.

4»/. Deutsche Reichs-A.
• K «

4 Ppen
'
he« ssänsolgb'/, , »

3 '/, Franks. Stadt -Anl. ich»4 Badische St .-Ohlig. 103—4 dto. von 19863'L dto. von 18324 Bayr. Odligationm3 '/» hto. 8is«,h.,Obl.3 Els.-Loihr. Rente
3V, Hamb. St .-Rent«3 '/, dto. von 18933 dto. von 1886
4 Gr. Hess. St .-R.4 dto. Kultur-Rente3 1/. dto. Obl.3 Sächsisch « Rente4 Wrttb. Obl. v. 75/80 104.ro4 da. T. KIM m \ü4 dg, » 85/87 104 .«4 dv. v. 31 107 .«37, do, v. 88/89 102 .W3% do. s . 93 102.«

105 .«
103 .W
93.«

W5.50
103-
»3 .7«

105 .90
103 «
106-«
103 .10
95 «

101 .«
100 .70
91 .so

104.W

102.«
92.«

37, Bernrx St .-O» l. 101 «
Finnl. St ^E- 0 . 93—

ranz. Rente 104—
ech. L.-B. y . 1330 32.«* Sriech. Anl. von 1331 37 .«

A Italiener Rente 8L.?o» dv. 49-
I b*. ML ». 81 S. 76.406 Oesterr. Goldcentr 101 —

d«. Linz-B.
dv. Gisela

» Silbenent«
m Papierrent«

37, de. äuß . Schuld Lst. 25—
5 Rumän. Rente 95.eo
5 Orient-Anleihe
5 do. Hl . Em.
5 do. Kons, von 1330 101 .«
4 do . Gold -Anl. v. 89 —
4 Serb . Rente 72-
5 do . von 1885 72 .«5 do. St .-E. -Hpp.-Obl. 71 .i4 Spanier 6g .s

Türken vbn 1871 100-
5 da. Zvll -Obl. v. 86

ho. fundirte v . 83
dq, prio . von 90 ftrfr. 97—
ho. rons. von 90 strfr. 91 .ro
do . conv . L. L . 40.«
Ung. Gold-R. p. ept. 100 .«
do . Staats -Rente 93 .«

7, do. E . -A. von 89 104.«
7, do. strst. Silber 84—

4 do. Znvest. Anl . 103 «
47, do. Grundtl. v .6gstrf, 78 .«

49.«
40.«
43.70
89.2s

103 .«
104.20
102 .90

4 Lngo vci Buer i. W. 142—
4 Kaliw. AscherSleben165«
5 do. Westerregeln 156«

Lothr. Eisenwerke 35»
4 Massen , Bergb.-Ges . 66-
4 Niebeck Montan 165-
4 Ver. Königs« u. Laura 186«

Eisenbahii-Nkti ««.
3 Heidelb, -Speyer Thl. n
4 Hessische Ludwtgsb. 118.«
4 Ludwigsh.-Bexbacher234.»
47. Pfälzische Max 152—
4 do. Nord 121«

5 Ärgent. von 1887
47, do . von 1888
V/t do. Su | . G.- A. 38
47, Chil» Gold.A. v. 89
57, Chines . St .-Anl.4 Eaypter unif. p. ult.
37t dv. priyil.
ä do. aaranttrte
6 Merrcaner äuß. v. 83
3 do. äuß . v. 90
5 do. 8 .-B.
3 do. Kons, innere

N.-Am.Kons. ?7r IM M .-
BergtrerkS -Astieu .

BochumBergb. u. G. 136 .«
Concordia-Bergb.-G.
Cour!. Brrgw .-Ges.8 Dortmunder Union
Gelsenkirchen
Harpener Bergbau-G. 138.«4 Hidernia Bergm .-A. 134 .»

62-
62—
49«
21.«

104 .«
78-
57«

161 .«

Böhm. Nordbahn 229'/.do . Westbahn 228
Bufchth. Ltt. B. 412-
Dur-Bodenb. —
Oesterr. -Ungar. Stb . 290 '/«

„ Südhahn 957,
„ Nordwest 1877«

bo. do. Lit. B, 2227«
Prag Dux 1137«
do. Akt. — .—
Gotthardtbahn » 171 .ro

47, Jura -Simplon 109«
4 do. St . - Akt. 81 .«
4 Schweiz . Centr. » 140-
4 - Nord-Ost „ 128 .70
47* Verein. Schw.-B. 94—
4 Jtal . Mittelmeer 84«
4 Ztal. Merid 113«
4 Prinz Henri Eisenb.' 76.70

Prioritäten.
4 Heff. Ludwig . 68/6- 108 - ^
4 do. von 1874 — .—
4 do. von 1875/78 103«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb.) 104«
4 do. Nord 104«
4 do. Max 104.«
37, do. 101 .7, i

5 Albrecht
'

tC V3.605 bo. . . M . —.- jdo. fl.
Böhm . Nord M . 102«
do. West fl. 80«
do. do. W. 102.2«
Buschtehraber 88.« !
Dur-Bodenbacher fl. 79.« I
Elisabeth-Pr . stpfl . M. 98.«

4 „ stfr. Mk. 103-
4 Gal. Karl- Ludw . 90 fl. 79«
4 Leinb .- Czern . strfr. fl. —
5 O-st. Nordw .Obl.74M. 109 -
5 do. do. Lit. A fl. gg .ia
5 do. do. Lit. 8 fl. 87«
5 dy. Süd (Lomb .) fl. 105 .-0
4 do. do. M. 99«
3 do . do. Fr. 35«
3 do. do. von 71 Fr . —
5 Oest.»Ung. Staatsh , fl , 110.«
3 . „ I -VIH. L. Fr. 91«
3 dv. 9, Em. Fr - 88—
3 do. von 1885 Fr . 86«
3 do. Ergänz.-N. Fr. 90- -
5 Prag -Dux «r M. 110«
4 do. von 1891 M. 101 .704 Rudolf fl. 79«
8 Jtal . gar. Eis. Fr . 50—
4 do. Mittelm. strfr. Le . 83«3 Livornes. C, D. u. C. 2 54«4 Steil, von 1891 Le. 79—
3 Südital. L -B. Fr . 84«4 Gotthard Fr. 102«47, Portug. von1886 M. 64 —
47, do. von 1889 M. 87—

Pfandbriefe.
4 Bayer. Bereingb. 109.«37, do . 98.«4 do. Hyp. und Wechs. 103«
37, do . 98.«37, D. Gründer. Gotha 101«4 Franks. Hyp. -Bk. M. 102«4 don 1886—90 102«
4 do. Ser . 14 (1900) 104.«

Prämien-Erklärung 25. Sep
Ultimo 27. Se

98«
102.»
102 .»

100.-
100»
103 -
99-

101»

104«
98«

17« bo.
4 Fr. Hyp. -Cr. °B.
4 do. do.
47» de. Landw . Eredb.4 Nass. Lds.-Bk.
37. Nass. Lds,- Bk.4 Pfalz. Hyp.-Bank
37. do .
4 Pr . Bd .-Cr .-A.-B.4 do. Ctr.-Bd . Cr. b. 854 do. do. von 1890
87, do .' von 1889
37» da. Ert , Pd. Cr. Com. 98.»4 Rhrin .Hqp.-B. 101 .«87, do . 98«37, Güdd . Bod,- Cx, 99—
Provinzial - «ud Pemelnde-

VWgativ «« ,.
4 Franks, a. M. Lit. » . 104«37, .* » » Lit. K. — .—37, „ „ , Lit. R° .q . 101«87, „ , „ Lit. 8. —
8 Bad .,Bad. v. 1886 —
4 Freibg . i.B. Obl. 81/34 —
57, » „ „ 1888 99.»4 Heidelberg v. 1882 —4 „ „ 1890 102«3 Karlsruhe ». 1886 92«8 „ „ 1889 92«87, Mannheim r . 1888 —4 . „ 1890 103.»47» Nürnberg —4 Pforzheim v. 1883 —
37, Wiesbaden Ohl. >*>—37, „ v. 1887 100«
Industrie -Aktien und Aktienv»u DranSport -Nustalteu.5 Bad . Anil. u. Soda,F . 388.»5 Bad . Zuckers. W. 67.«4 Bad . Uhrenfabr. Furtw. 57«Karlsr. Maschinenfabr. —.—

Ettlinger Spinnerei 101—4 Nordd. Lloyd lOO»

4 Laurqhlitte I4 Türk . Tabak-Regie
Ruiehe, .«.«v»ie.37/Preuß . Prämien

4 Badische Prämien I4 Bayer. Prämien 1
37, Goth. Präm - Psdh !
37« do.
37,Köln-Mindener
4 Meinmg . Pr .-Pfdbr !4 Oesterreich, v. 1854 I5 de. v. 1360 I
8 Türkische ,

440.-
Ht

32b
325-
25j

265J
2^

AnSbach-Eunzh.
Augsburger
Ereiburger

nrhefstsch«
Meininger
Oesterreich »» »»« 1864
do. Kredit von 1858
Pappcnh . Gräfl.
Ungarische StaM
Bei,etianer
27, Stuhl». Naah-Graz

^ Wechsel.' «»N« Sicht.
Amsterdam

Antwerpen BrüffÄ
I Italien
London
ZariS
Schweiz- BankplßtzeMm
« vw - nn»

rv -Fr .-Gtücke
Dollars in Goltz
Dukatena i. Sovereigns

. Imperials
Amenkan. Banknotm
Französische do.
Oesterreich, do.

Russische do .

Papiergeld.
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ifps Großlierzogs JripiMfft
Sonntag den 9. September .

Beflaggung
Morgens

Morgens

krivat -k^rrmtzn- Arbeit - Schn I e von Johanna Weber ;
Akademiestrasse 53 , zwei Treppen hoch.

nintmoL
Baden ,

der «stadt .
7 Uhr : Festgeläute und Abgabe von 101 Kanonen¬

schüssen durch die Feuerwehr .
7 ' / , Uhr : Choralmustk vom Thurm der evangelischen

Stadtkirche .
Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst.
Mittags 1 Uhr : Festessen im Museum .

5. Nachmittags 2 Uhr : Festschießen der Schützengesellschaft,
ann jJL Nachmittags V,4 Uhr : Fest-Konzert im Stadtgarten ,
die M Wends 6 Uhr : Festoorstellung im Großh . Hoftheater ^

chm!^ Karlsruhe , dm 3 . September 1894 . 10486

rcs
kann

grün!
1048t

berg

P . P .
In den 2 Monaten des Nähkurses bei Fräulein Weber habe ich das Ztischneiden und KteidennMhin m

meiner Tollsten Zufriedenheit erlernt and spreche hiermit meinen besten Dank ans für din Mühe, welche sich Ttie
l. in Weber mit mir gegeben hat .

Millf Schaefsberfi Karlsrabe .

P . P .
Meine Tollste Zufriedenheit and Anerkennung spreche ich hiermit Fräolein Weber , dis sieb während meiner

Lehrzeit von zwei Monaten für mich sehr bemühte , mit herzlichstem Dank ans .
Frei Flora Kraath , Karfernht .

Karlsruhe , dm 3 . September 1894 .

Dev Stadtrath .
Schnetzler. Schumacher .

u.
Jrt |

Xi

Badischer Leib-Grenadier-Verein.
Sonntag den 9 . September , Abends halb 9 Uhr ,

ndet im Colosseums - Saale die

[eburtstagsfeier S. K. H. des Grossherzogs
mter frmndlicher Mitwirkung des Gesangvereins Concordia statt .

Wir laden unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen ,
»wie die Waffenvereine hiezu freundlichst ein.

Vereinszeichen, Orden und Ehrenzeichm sind anzulegen.
Karten für Einzusührende und Regimentskameraden wollen bei

Kameraden Schuhmachern» ister Brensch , Amalie » straße 2 , Fritz
»eydinger , Bischoff '

sche Halle, Herrenstraße , und bei Stadtgarten -
riunehmer Friedrich in Empfang genommen werden.

( 10508.2.1 Der Torstand .

p . p.
Für die Mühe nnd Arbeit , welche Fräulein Weber während einem Monat mit mir gehabt hat , spreche iob

in Tollster Zufriedenheit meinen herzlichsten Dank aus .
« NM Welse , Mahlburg ,

Originale liegen nebst wielen anderen znr gefälligen Ansicht anf . 10501 .2.1

Kaiswlil Nr . 00 Wnthschaft

M

ist
mich

iadischer Train -Yerefn .
Znr Feier des Geburtstages Sr . Königl . Hoheit

des Grohherzogs von Baden findet am Sonntag den
September , von Nachmittags 5 Uhr ab ein

Fainilien -Abrnd
Bereinslokal statt .

Wir laden unsere Vereinsmitglieder und deren Familien , sowie
»•►3 Unteroffizier-Korps des Badischen Train -Bataillons Nr . 14 zu
zahlreicher Betheiligung freundlichst ein . 10463

Der Vorstand .

Baden-Baden .- Conversationshaus.
Znr Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr. Königl . Hoheit

des Grossherzogs :
Am 8 . September : Grosses Fest - Concert des

Stadt. Gur-Orchesters, unter Mitwirkung von Frau Marie
Wittich , Kgl . Kammersängerin aus Dresden , und des
Herrn Hofpianisten Rosenthal . — Am 9. September:
Grosses Feuerwerk } von Herrn Kunstfeuerwerker
G. Wassern . Illumination des Conversationshauses. —

Das Städtische Cur - Comite . 10446
iüwaÜBB «iw £»mw58

1681
m
w
20.1
80J
801
«iiftn
9!

20.3
löi

SO.*

Fabriken

Paris , Strassburg, London.
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 6146*

in allbekannt hochfeiner
mischter Qualität
per % Zentner zu ML . 1.90

sowie

AeikS SiiurrUrnui
per Pfund 12 Pfg .

empfiehlt 10489

G. Holzwarth,
WIHhlburg ,

die erste in einem Marktflecken —
unver - Station — an industriereichem Platze ,

nebenbei besonders für 10424.3 .1
Metzgerei , Bäckerei ,

Schnapsbrennerei , Spezerei »
Weinhandlung oder

Bier - Depot
geeignet , hat zu verkaufen «

GroP. Notar Wiessler
in Gernsbach » Baden .

Täglick fiM vom Hatuft
franz . u . Kieler BUcklinge

per Stück 8 —10 Pf .
Bismarcks - «. mariuirte Häringe ,
Rollmops per St . 10 Pf . empfiehlt

. 1 . Köhler ,
34 Zähringerstraß « 34 .

Für Wirthe und Wiederverkäufer
Vorzugspreise . 10478 .5 .1

Tricot-Taillen nnd !
Blousen

habe einen großen Posten , welche
ä 50 Pfg . per Stück abgebe, lo
lange Vorrath . 994410 .4

[ D. Schwarzwälder »
vorm . Weinheimer ,22 Kaiferftratze 22.

paamfaü
Schuppen und Kopfausschlag beseitigt
man sofort durch die ärztlich empfohlene
«?rz . Ktchn ' fche Haarwnchstinklur
(Mk . 1. . — Nur acht und sicher
wirkend mit Schutzmarke und verlange
man daher ausdrücklich die Kuhu 'sche
Haarwuchstinctur der Firma F
Knhu , Nürnberg . In Karlsruhe
gei Mm Kiefer , Frist , Kaiferstr . 92.

in schöner Maare hat zu verkaufen .Jul . Weinheimer .
10433 . 10.1 « aiserftr . 8S/83 .

^ Natürlich/kofiJfnsaure Mineml - Wasser.-
wHKonenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7803 *
Haupt -Depot : B « Jhim A ; Bassier , Karlsrnhe.

Hanlrauverismit F irma in diversen Farven und
Qualitäten billigst zu Lezicben durch die
Buchdruckerei d. Preise *.

Briefmarken , ca . 160
Sorten 60 Pfg . — IO der
schied überseeische 2,50 M .

120 bessere europäische 2,80 Nt . b . 8 .
Zsebmcxsr,d, ' i!rnderg . Ank.Tausch .

Klavierunterricht.
Eine confervator . gebildete Klavier¬

lehrerin ertheiltfchr gründlichenUnter «
richt, besonders sürAnfäuger . Honorar
bei wöchentlich Lmaligem Unterricht
5 Mk . pro Monat . Gest . Off . er.
beten unter Nr . 10279 an die Exped .
der „ Bad . Presse .

"
_ 2 .2

Ein größeres Kind
wird in gute gewissenhafte Pflege
genommen . Offerten sind unter Nr .
10464 in der Expedition der »Bad .
Presse * abzngeben .

Gaßhaus.Bcrkails.
Ein gut gehendes Gasthaus (Real¬

recht) mit sämmtlichem Inventar S
bis 10 Fremdenbetten in einer leb¬
haften Amtsstadt , Ausflugsort einer
»roßen Stadt , in prima Geschäftslage ,
ist wegen vorgerücktem Alter des Be¬
sitzers unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Hauptsächlich wäre das
Anwesen für einen Metzger geeignet ,
da bedeutende Fabriken in nächster
Nähe und ein großer Absatz sicher.

Offerten an die Expedit , der »Bad .
Presse " erbet , unt . Nr . 10432 . 4 .1

Ein prachtvoll gelegenes

nwesen
in einem kleineren Bade
orte , 10 Minuten mit der
Bahn von Frciburg , be¬
stehend an ? ncugebautem

zweistöckigen Hause mit Mansarden ,
Scheuer , Stallung , laufendem Wasser,
sowie etwa 2 '/, MorgcnAckcr , Gemüse -,
Obst - und Grasgarten , ist sofort billig
zu verkaufen .

Da ? Anwesen eignet sich sowohl
für einen Pensionär oder kleinen
Rentier , als wie für Gärtner oder
Metzger . Einrichtung für Letzteren
vorhanden und sonst kein Metzger
im Ort .

Offeiten von Selbstkäufern unter
Nr . 10485 erbeten an die Expedition
der „ Badischen Presse ". 4.1

Gemischtes
Waareu - Gtschäft ,
ausdehnungsfähig , mit geräumigem
Haus und Garten , in bester Verkehrs¬
gegend (Bahnstation ), ist Verhältnisse
halber zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 10470 nimmt die
Expedition der „ Badischen Presse "
entgegen 4 .1

Dir Fabrikalion u . Alleinvertrieb
eines dmch D . R G -M . u . Patenten
in Oesterreich - Ungarn , sowie Belgien
geschütztes

Rettungs -Seil
st für den geringen Betrag von

Mk . 1000 . —
verkäuflich . Näheres durch da ? Intern .
Patent - Bureau von C . Kley er ,
Karlsruhe . 10474 .3.1

Günstiges
Kauf-Angebot.

Ein HauS mtt gang¬
barer Wirthschaft und
schöner Kegelbahn ,
welches sich gut renttrt ,

ist um annehmbaren Preis zu
verkaufe ».

Nur Selbstreflektanten werdm
ersucht » ihre Adresse in der Ex¬
pedition der „Badischen Presse "
unter Nr . 10483 abzugrben . 3.1

I III II

Hails-Vkrkmf.
Zn schöner Lage , von 9

Seiten freistehend , ist ein
HerrschastShauS zum Allein¬
bewohnen , mit prachtvollem
Obstgarten , billig zu »er»

kaufen . 4 .1
Offerten erbeten unter - Nr . 10484

an die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Hails-NerKlmf.
In schönster Hage d«

Kurvenstraßeist wegen Weg¬
zug ein elegant erbautes ,
sehr rentables Haus mit
großem Garten bet einer

Anzahlung von 3—4000 Mark be¬
deutend unter dem Ankaufspreis sofort
zu verkaufen . Reflektanten wollen
ihre Adressen unter Nr . 10402 in der
Expeditton der Bad . Preffe " gefl.
abgeben . 2 .9

Pianinoin entiber -
i troffener Ton -
•chönheitund

>Eleganz unter
lOjähriger

Garantie ansserordentl . billig ab¬
zugeben . L . Hack , Ecke der
Krieg - und Rüppurrerstrasse ,
2 Treppen . 10103*

Wegen Platzmangel find
billig zu verkrism:

( Mttchfuhrwerkcheri ) .
EinPritfcheuwägelchen , auf

Federn gehend , so gut wie neu , 2,07
m lang , 1,13 m breit , 0,85 m vom
Boden entfernt . 9187"

Linkenheimerstratze S .

Eine gutgehende Bäckerei auf dem
Lande wird zu kaufen gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . 10115 sind an
die Exped . der , Bad . Presse " erbeten.

Grlegenheitskanf .
Ein ganz neues kreuzsaitiges

Pianino , 10329.8.2
neuester Konstruktion , in eleganter
Ausstattung , verbunden mit angenehm ,
leichter Spielart und vollem gesang -
reichem Ton , was somit den höchsten
innsikalischen Ansprüchen genügt , ist
außerordentliib billig abzugeben .

Hermann Heusser *
Schützeustr . 37 , 1 . Etage .

Gebrauchte Fahrräder.
2 Räder mit Kiffenreifen u . Nahmen¬

bau , ganz wenig gefahren , A3X. 180,
2 Näder , sehr gut erhalten , »u 80

und 60 Mark 10478
find zu verkaufen :

Gatteuflr . 18 , part . , recht«.

Pneumatik - W,
wenig gebraucht ,
verkaufen .

ist billigst zu
10487.3.1

Stein ftr a tze 19 .
Ärmste , ächte engftfdje

Bulldogge ,
v dnnkelaestr . . ohne Ab»

t Tzeichen , billigst zu v er »
kaufen bei K . Axt «

Smafflh BeierttzeiM .



SM 8. SäHfdji Psksfi . S» .

BrauereiKammerer
empfiehlt 10308 .16.2

Hoerth, Oaeschner & Cie.,
Grosshandlung ü , Export in photographischen Bedarfsartikeln,
laden die Heeren Fachphotographen und Amateure «um Beroch ein ihre «

Lagers von sämmtlichen Artikeln
der Photographie. Nenheiten.

Ealserstrasse 140, (Im Salzer'schen Hans«),
10145 neben Bierbrauerei Moninger , eine Treppe hoch . tz.Z
)OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQRudolf Bayer 8IPhotographisches Atelier 0

32 Karl -Friedrichstrasse 32
neben Hotel „ Germania “

| empflehll lioh unter Zmiohwung geschmaokroller Ausfährnng bei
mfeugen Prägen ,

Vlsltkartenblldsr von H . 4.50 an da* halbe Dutzend .NB . Das Atelier ist anoh Sonntag * geöffnet. 7498 .50,13
»oooooooooooooooooö

Gefchafts-Gtnxfehlnng .
Unterzeichneter empfiehlt sich in allen vorkommenden Dach-aebeite» , sowie Schiefer , Ziegel, Dachpappe und Holz-Tement.
Reparaturen werden Mt und pünfilich äüsgeführt.'

AchtungsvollFriedrich Keuper . ZMeferlteLer,10*81_ Grenzstratze Rr ^ 5 .

Waldgtraüe 43
| befindet sich der grobe italienische Schirm -Verkauf von Bistro Buschini I
| aus Italien ; derselbe bietet eine großartige Auswahl in allen Sorten |

Schirmen
I zu fabelhaft billigen Preisen in nur solider, streng reeller Waare, !
[ wie seit langen Jahren in Karlsruhe bekannt.' Da der Verkauf nur kurze Zeit dauert, so ersuche ich meineverehr!. Kundschaft und tit . Publikum höflich, den Bedarf in Schirmen
[ möglichst bald zu decke» u. lade zu zahlreichem Besuche ergeh, ein . jPietro Buschini

aus Italien,110471 .0.1 Waldstraste 43 , nächst der Kaiserstraße.
Sonntag von 11—4 Uhr geöffnet. "WA

Emmericher Waren-Expedition Karlsruhe,
184 Kaiserstrafie 184 ,

empfiehlt ihren verrhrlichcn Abnehmer» Maggi's beliebte Suppen¬würze angelegentlichst . 10155Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen & Mk. 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi's Suppenwürze »ac6flcfnlU.

HERM. BRAND

.
Werkzeug '- u. Waa genfabrik

32 Bahnhof»fraise KARLSRUHE Bahnhof slrass» 32

fo

fdbriiirt und empfiehlt
befahrbare 13x * 'ÜLO % C.OZX 'W rSk8bg » C >Xl .

in Centesimal - und Laufgewichtsconstruction mit Entlastungs¬
und Billetdruokapparaten ,

Viehwaagen , Tabakwaagen,
Oeelmalwaagen in allen Grössen in bester Qualität

an billigsten Preisen . 9807 *

Erstes grösstes leiftungSfühigstes 9872.6 .6^ Reparatnr -<6escbcist
vn ferttgt mit 10 tüchtigen ArbeitSkrälten jede Woche über 800 PaarSohlen und Fleck u. s. w. Es beweist somit . daß bei mir die beste,solideste Arbeit schnell und in sauberster Ausführung geliefert wird.Herren -Sohlen mtb Fleck . für Mk. 2.60,Damen -Sohlen mtb Fleck . „ 1.80,Klnder -Sohlen uub Fleck . von „ 1.— an beiAdam Bruder , Schuhmachermeister,Erstes Geschäft : I Zweites Geschäft :Waldftraste 30 , parterre . | Schiller st raste 10 » parterre .

ist das beste, billigste, gefahrloseste und bedeutend sparsamerals das gewöhnliche amerikanische Petroleum. In Kannenh 3, ö, 10 Liter franko HauS abgefüllt.
Haupt - Niederlage :

Max Nlaisch jr .,to488.6.i Steinftraste 19.

ysunDimtm

ö

Statzfrrvter
Badesalse

den 100 Pfund Sack Mk . 8 —83
franco Haus , bei kleineren Quanti¬
täten geringer Preisoufschlag em¬
pfiehlt die 7719*

Drogenhandlnng von

Julius Dehn
Zähringerstrasse 55.

Aernsprechanschknjj 201 .
B

» >

allerbestes
1 fiter 80 Pfg .,

empfiehlt 10472

N. J, Homburger,
Kroilenstrahe 50 . |

! Aechte Mexiko !
}
» • em s w .)

«
fg «

Ä ;1« „ 7» „ fische Cigarre .
Meliere Hlekkame «nnöthtg !

Probirenl — Allein zu haben bei
P . Betzold ,

10.2 Kaiferstratze 40 10450
neben dem Elephaiitrn.

Brennholz ,
Billigste Bezugsquelle .

Dampf - Säge - und - Spaltrrri
Fritz Werntgen ,

Westendstr . 298 ». Knielinger Straße .

MeterLäufersloffk
mit kleinen Webfehlernempfiehlt
spottbillig 9943.10.4
D. Schwarzwälder ,

vorm . Weinheimer ,28 Kaiferstratze 28

Todes -Mkigr.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser innigstgelicbterGatte , Vater , Großvater und
Schwager

Friedrich Eberhard,Glaser ,
heute Morgen ’/. lO Uhr , nach
langem Leiden in einem Alter
von 68 Jahren in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde.

Karlsruhe , den 4. Sept . 1894 .
Im Aamrn der trauernde «

Hinterbliebenen :
Karoline Eberhard.
Die Beerdigung findetDonn erS>

tag den 6 . September , Nach¬
mittags 4 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt. 10-0477

DrahtseMe, Metallgeweve
und Siebe aller Art werden stet? an¬

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Küchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Ouadratm . an, Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per- Quadratm .
Klager In sämmtlichen Sieb -, Kokz-

and Mürstenwaare».
Mckereiartitiek . Schiefler , Wanuenrc .

Malz - mid Fruchtfchnufrln
L Krieger , Kalseratr. II,

Karlsruhe . 7819 .52 .35- Preisliste gratis . -

seine Uhr schnell,
gut und billig

>reparirt haben
will , der gehe
zu UhrmacherF. Joseph ,

8079 .150.52 Amalienstr. 39 .

Karlsruhe .

Kräuter - InmHnd.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gicht , AhenwntlS -
miiö, Gelenkentzündung , Nerven -
Kopfweh . Hautansfchlag , Ohren¬leide» , Schnupfen,Heiserkeit ,Hnste»
Zahnschmerzen. Wrkaltnngen.

Achtiiiigsvoll 7441*
J 3 * ta/enas ,53 Ecke der Werder- u . Marienstr . 53.

Alle« Dante«.
Alte Wollsachen werd. z. sehr soliden

Buckskins. Kleiderstoffen , Portisren ,Decken rc. nach neuesten Saison -
Mustern umgearbeitet durch Frau *
Riemann , Gotha . 10476*

Kostenlose Vermittlung f. Karls¬
ruhe d . L. Federlechner , Zähringer -
stratzr 74.

Liederkra ,
DsAneestag Abend W

10473 .2.1 Der Var

Jiaufniaiuü|fe An
„ Mermr "

Kartsmk
Mittwoch Abend » Uhr : f

Gesängs - Prol
Um zahlreiches und pünktlich «

fcheinm bittet
984_ Der Vorsta ,

Ate«ds'
tlher Steaozn

Clvv Karlsruhe.
Bereintzlokal : Zur G6ttel
dSmmerung , Kaiser -Paß03 «b«n Donnerstag Abends 81
Unterrichts - und UebnugSstn«— Dauer eines Lehrgangs 6 Stun— Unterricht unentgeltlich .
Wunsch auch Privatunterricht .

Kimofalkygmsta-Vm
Karlsruhe .

Wir eröffnen Dienstag11. d . am « ., Abends halb 0
einen neuen LchrkurS für

Stenograph «
Diejenigen Herren , welche an dick

Kurse theilzunehmenwünschen , werlj
gebeten , sich an genanntem Abend
unserem Vereinslokal (Gambrim
Halle , Erbprinzeiistraße 30, Nch
jimmcr) eüistndcn zu wollen. s

Honorar inkl. Lehrmittel M . Sz
10431.3 .2 Kar Vorsta «

Herein efiem .

Keik- Kragoil
Karlsruhe .

Donnerstag den 6 . Septemb«
Abends halb S Uhr :

ZszfamMenkuns
im vereinSlokal (zu de» S König«!
wozu ehemalige Regimentskamera»
freundlichst eingelnde » sind . 611

Um zahlreiches und pünktliches I
scheinen bittet Der Vorstand

Badische.
Train -Wereü

Samstag den 8 . Septbr . 18
fällt der Vereinsabend ae

Wir laben die Kameraden ans
Sonntag de» 0 . Septemberl

Abends 0 Uhr f
zur Feie « des Geburtstages S .I
H. des Grotzherzogs in das Bereis
lokal freundlichst ein und bitten l
vollzählige » Erscheinen. 1
987* Der Borstaub

Verein non, Vogetfrmr
in Karlsruhe .

Donnerstag den OlTeptemv «
Abends halb 0 Uhr :

Monats -Versammlung
1 . Besprechung über Hilfsmittel i

Vertilgung von Vogelmilben. :
2. Geschäftliche Mittheilungen .3. Gratisverloosung .

10490_ Der Borst «

Schittzenstraße 88.
Donnerstag Abend halb 9 Uhrt

GesaitgprofM
für gemischte» Chor .

Athleten
i «s

Oi
Die NebungSabrnde finden von Mab wie folgt statt : ■’

DlenStag : Stemmen und Ring« >
Seniormannschaften, ^Mittwoch : Stemmen und Ring
der Juniormannschast « ,Donnerstag : UebungS . Abend
Turnerriege ,

TamStag : Gelgmmt-HauptübunK̂ini VereinSlokalAestanration „i
Herknles ", Zahringerstraßr 54.12587 Der Borfta «

Freunde und Gäste find fromdliseinaeladen.
Mb . Stellung «rh . _umsonst . Fordere p. Postkarte Stei

Auswahl . eourior ^verlin -We- end»
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